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elektrischer Betrieb (D I optionale Bauteile

Weitergabe sowie Vervielféltigung dieses Dokuments, Verwertung und Mitteilung seines
Inhalts sind verboten, soweit nicht ausdriicklich gestattet. Zuwiderhandlungen
verpflichten zu Schadenersatz. Alle Rechte fir den Fall der Patent-, Gebrauchsmuster-
oder Geschmacksmustereintragung vorbehalten. Anderungen vorbehalten.

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
wir freuen uns, dass Sie sich flr ein Produkt aus unserem Haus entschieden
haben.

1 Zu dieser Anleitung

Diese Anleitung gliedert sich in einen Bildteil und einen Textteil. Den Bildteil finden
Sie im Anschluss an den Textteil.

Diese Anleitung ist eine Originalbetriebsanleitung im Sinn der EG-Richt-

linie 2006/42/EG. Lesen Sie die Anleitung sorgfaltig und vollstéandig. Die Anleitung
enthélt wichtige Informationen zum Produkt. Beachten und befolgen Sie insbe-
sondere die Sicherheitshinweise und Warnhinweise.

Bewahren Sie diese Anleitung sorgfélltig auf.

1.1 Verwendete Warnhinweise

A Das allgemeine Warnsymbol kennzeichnet eine Gefahr, die zu Verlet-
zungen oder zum Tod flihren kann. Im Textteil wird das allgemeine Warn-
symbol in Verbindung mit den nachfolgend beschriebenen Warnstufen ver-
wendet. Im Bildteil verweisen zusatzliche Angaben auf die Erlauterungen im
Textteil.

/\ WARNUNG

Kennzeichnet eine Gefahr, die zum Tod oder zu schweren Verletzungen fihren
kann.

/\ VORSICHT

Kennzeichnet eine Gefahr, die zu leichten oder mittleren Verletzungen fiihren
kann.

ACHTUNG

Kennzeichnet eine Gefahr, die zur Beschadigung oder Zerstérung des Pro-
dukts fuhren kann.

wichtiger Hinweis zum
Vermeiden von Sach-
schéden

zuléssige Anordnung oder
Tatigkeit

unzulédssige Anordnung siehe Bildteil (z.B. Punkt

>< oder Tétigkeit §23 2.1)
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1.2 Verwendete Abkiirzungen
OFF Oberkante FertigfuBboden
LZ lichtes ZargenmaB, BestellmaB

2 A Sicherheitshinweise

2.1 BestimmungsgemaBe Verwendung
Dieses Garagentor ist nur fiir den privaten Einsatz konstruiert und vorgesehen.
Der Dauerbetrieb ist nicht zuldssig.

2.2 Allgemeine Sicherheitshinweise
Nur sachkundige Personen (kompetente Person geméaB EN 12635) diirfen
das Seiten-Sektionaltor montieren, warten, reparieren und demontieren.
Beauftragen Sie beim Versagen des Tors, bei Schwergéangigkeit oder anderen
Stoérungen unverziglich eine sachkundige Person mit der Priifung und
Reparatur.

e  Die sachkundige Person muss die jeweiligen nationalen Vorschriften der
Arbeitssicherheit einhalten.

e Prifen Sie vor der Inbetriebnahme, ob das Seiten-Sektionaltor mechanisch
fehlerfrei und im Gleichgewicht ist. Das Seiten-Sektionaltor muss auch von
Hand leicht bedienbar sein (EN 12604).

e Die EN 13241-1 bestimmt den Anwendungsbereich des Seiten-Sektionaltors.

e  Beachten Sie bei der Tormontage mdgliche Gefahren im Sinn der EN 12604
und EN 12453.

2.3 Umweltbedingungen

ACHTUNG

Beschadigung durch Temperaturunterschiede

Unterschiedliche AuBentemperaturen und Innentemperaturen kénnen Durchbie-
gungen der Torelemente und Schaumabriss verursachen (Bimetalleffekt). Bei
Torbetétigung besteht dann die Gefahr von Beschadigungen.

»  Befolgen Sie die Betriebsbedingungen.

Das Tor ist fir folgende Betriebsbedingungen vorgesehen:

Temperatur: AuBenseite -40°C bis +60°C
Innenseite —-20°C bis +60°C
relative Luftfeuchte 20 % bis 90 %

3 Montage

A\ wWARNUNG

Verletzungsgefahr durch bauliche Verédnderungen

Das Andern oder Entfernen von Funktionsteilen kann wichtige Sicherheitsbau-
teile auBer Funktion setzen. So kdnnen unkontrollierte Torfahrten ausgel6st und
Personen oder Gegenstande eingeklemmt werden.

»  Andern oder entfernen Sie keine Funktionsteile.
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»  Bringen Sie keine zusatzlichen fremden Bauteile an.

»  Beachten Sie beim Anbringen eines Antriebs die Hinweise des
Antriebsherstellers und des Torherstellers. Verwenden Sie immer die
Originalanschlisse des Torherstellers.

Vor dem Einbau des Tors miissen die Toroffnung und der Gebaudeboden fertigge-
stellt sein. Die Tor6ffnung muss lotrecht und waagrecht sein. Der Gebaudeboden
im Bereich des Torlaufs muss eben und waagrecht sein (siehe Bild 1).

e  Fur die wasserdichte Montage der Bodenprofile und die stérungsfreie
Torbewegung gelten bauseits folgende Voraussetzung:

— Bodenunebenheiten mit einer Differenz von weniger als 3 mm
— L&cher im Boden von héchstens @10 mm

Beachten Sie bei der Montage Folgendes:

e  Stellen Sie eine sichere Verbindung zum Baukdrper her.

. Priufen Sie, ob die mitgelieferten Befestigungsmaterialien sich fur die
baulichen Gegebenheiten eignen.

e Befestigen Sie die Toranlage an tragenden Geb&udeteilen nur mit
Genehmigung des Statikers.

e  Sorgen Sie fur ausreichenden Wasserablauf im Bereich der Bodendichtung
und der Zargenteile. Sonst besteht Korrosionsgefahr.

e  Trocknen bzw. belliften Sie das Gebaude ausreichend. Sonst besteht
Korrosionsgefahr.

e  Schitzen Sie das Seiten-Sektionaltor bei Malerarbeiten und Putzarbeiten.
Spritzer von Mértel, Zement, Gips, Farbe etc. kénnen die Oberflache
beschadigen.

e  Schitzen Sie das Tor vor aggressiven und atzenden Mitteln wie z.B.
Salpeterreaktionen aus Steinen oder Mértel, Sduren, Laugen, Streusalz,
aggressiv wirkenden Anstrichstoffen oder Dichtungsmaterial. Sonst besteht
Korrosionsgefahr.

» Befolgen Sie sorgfiltig die Arbeitsschritte im Bildteil. So ist der Einbau
einfach und sicher.

4 Betrieb
4.1 Torbedienung

A\ wARNUNG

Verletzungsgefahr bei der Torfahrt

Das Seiten-Sektionaltor schlieBt horizontal, dabei kénnen Personen oder

Gegensténde eingeklemmt werden.

»  Vergewissern Sie sich, dass sich wahrend der Torbetétigung keine
Personen, insbesondere Kinder oder Gegensténde im Bewegungsbereich
des Tors befinden.

> Halten Sie den Offnungsbereich des Tors immer frei.

»  Benutzen Sie das Tor nicht bei starkem Wind.

Nur unterwiesene Personen diirfen das Tor bedienen. Sachkundig montiert und
geprift ist das Seiten-Sektionaltor leichtgéngig und einfach zu bedienen.

411 Handbetatigte Tore

Beachten Sie die gesonderten Montagehinweise fur handbetatigte Tore

(siehe Bild 4A.3/4B.2).

Verschiedene Umwelteinflisse (z.B. Seeklima, Sauren, Streusalz, Luftbelastungen,
Lackbeschadigungen) kdnnen weitere Schutzanstriche erforderlich machen (siehe
Oberfldchenbehandlung auf Seite 4).

6 Priifung und Wartung
6.1 Priif- und Wartungsarbeiten

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch defekte Sicherheitsbauteile

Durch ungentigende Priifung und Wartung kénnen wichtige Sicherheitsbauteile

ausfallen oder kaputt gehen.

»  Beauftragen Sie sachkundige Personen mit regelmaBigen Priifungen und
Wartungen.

Beauftragen Sie vor dem ersten Betrieb eine sachkundige Person mit den fol-
genden Priifungen und Wartungsarbeiten. Beauftragen Sie die Arbeiten mindes-
tens einmal jahrlich anhand dieser Anleitung.

6.1.1 Befestigungspunkte

»  Prifen Sie, ob alle Befestigungspunkte am Tor und zum Baukdrper hin fest
sind. Falls erforderlich, ziehen Sie die Befestigungspunkte fest.

6.1.2 Laufrollen und Laufschienen
Laufrollen missen gleichmaBig auf der Laufschiene aufliegen (siehe Bild 6).

»  Falls erforderlich, stellen Sie die Laufrollen ein. Beachten Sie die
Einbauhinweise der Antriebe bezliglich der Besonderheiten der
Laufrolleneinstellung.

»  Reinigen Sie ggf. die Laufschienen. Fetten Sie die Laufschienen niemals.
6.1.3 Bodenschienen und Bodenfiihrungsrollen priifen
»  Reinigen Sie die Bodenschienen und die Bodenfiihrungsrollen.

»  Prifen Sie die Rollen auf VerschleiB. Lassen Sie abgenutzte oder
beschéadigte Rollen durch eine sachkundige Person ersetzen.

6.1.4 Scharniere und Rollenhalter

»  Olen Sie die Scharniere und Rollenhalter.

6.1.5 Dichtungen

»  Prifen Sie Dichtungen auf Beschadigung, Verformung und Vollsténdigkeit.
Ersetzen Sie ggf. die Dichtungen.

6.1.6 SchlieBzylinder

ACHTUNG

Beschéadigung der SchlieBzylinder durch ungeeignete Reinigungsmittel
Reinigen oder pflegen Sie SchlieBzylinder niemals mit 6lhaltigen Mitteln.

»  Verwenden Sie nur spezielle Pflegemittel aus dem Fachhandel.

»  Verwenden Sie kein Ol oder Grafit.

7 Stérungen und Schadensbehebungen

A WARNUNG

A\ WARNUNG

Verletzungsgefahr bei unsachgemaBer Bedienung

Bei unsachgemaBer Bedienung kdnnen Personen oder Gegensténde einge-

klemmt werden.

»  Offnen und schlieBen Sie das Tor nur mit den mitgelieferten
Bedienungselementen (kontrollierte, gleichmaBige Bewegung).

»  Achten Sie beim SchlieBen darauf, dass die Verriegelung einrastet.

4.1.2 Kraftbetitigte Tore

Beachten Sie bei der Automatisierung eines Tors die besonderen
Sicherheitsvorschriften.

Kontaktieren Sie diesbezlglich lhren Lieferanten.

A\ VORSICHT

Quetschgefahr zwischen Tor und Wand

Ein Abstand < 500 mm zwischen gedffnetem Tor in der Endlage und Garagen-

rlickwand, kann Quetschungen verursachen.

»  Montieren Sie in diesem Fall an die letzte Lamelle eine Anschlagdichtung
(siehe Bild 4A.7/4B.5).

5 Reinigung und Pflege

ACHTUNG

Kratzer auf den Scheiben durch falsches Reinigen

Das Abwischen der Scheiben verursacht Kratzer.

»  Entfernen Sie Schmutz und Staubpartikel griindlich mit Wasser. Falls
erforderlich reinigen Sie anschlieBend mit Wasser, pH-neutralem
Haushaltsspilmittel und einem weichen sauberen Tuch.

Zum Reinigen und Pflegen geniigt klares Wasser. Verwenden Sie bei stirkeren
Verschmutzungen warmes Wasser mit einem neutralen nicht scheuernden Reini-
gungsmittel (Haushaltsspulmittel, pH-Wert 7). Reinigen Sie die TorauBenseite und
die Dichtungen mindestens alle 3 Monate. Nur so bleiben die Oberflacheneigen-
schaften erhalten. Der Gleitbereich hinter den Seitendichtungen muss stets
sauber und gleitfahig sein.

Verletzungsgefahr durch unkontrollierte Torbewegung

Bei Stérungen kénnen unkontrollierte Torbewegungen Personen oder Gegen-

stinde einklemmen.

» Beauftragen Sie beim Versagen des Tors, bei Schwergéngigkeit oder
andere Stoérungen sofort eine sachkundige Person mit der Priifung und
Reparatur.

71 Oberflichenbehandlung

Wenn Sie das Tor in einer anderen Farbe lackieren wollen, ist ein Renovierungsan-
strich oder ein zusatzlicher Schutzanstrich erforderlich.

711 Tore mit Grundbeschichtung

e Schleifen Sie die Flache leicht an mit feinem Schleifpapier (mindestens 180er
Kérnung).

*  Reinigen Sie die Flache mit Wasser. Trocknen und entfetten Sie die Flache.

e  Behandeln Sie die Flache mit geeigneten Acryllacken fiir den AuBeneinsatz.

*  Beachten Sie die Verarbeitungshinweise des Lackherstellers.

Vermeiden Sie dunkle Anstriche.

7.1.2  Tore mit Dekoroberflichen

e Schleifen Sie die Flache leicht an mit feinem Schleifpapier (mindestens 220er
Kérnung).

¢ Reinigen Sie die Flache mit Wasser. Trocknen und entfetten Sie die Flache.

. Behandeln Sie die Flache mit geeigneten Acryllacken fiir den AuBeneinsatz.

e  Beachten Sie die Verarbeitungshinweise des Lackherstellers

Vermeiden Sie dunkle Anstriche.

8 Demontage

Demontieren Sie das Tor nach dieser Montageanleitung, sinngemés in
umgekehrter Reihenfolge.

9 Leistungserkldrung
Leistungserklarung siehe Bild 8.5: Typenschild
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Dissemination as well as duplication of this document and the use and communication
of its content are prohibited unless explicitly permitted. Noncompliance will result in
damage compensation obligations. All rights reserved in the event of patent, utility model
or design model registration. Subject to changes.

Dear Customer,
We are delighted that you have chosen a product from our company.

1 About These Instructions

These instructions are divided into a text section and an illustrated section. The
illustrated section can be found after the text section.

These instructions are original operating instructions as outlined in the EC
Directive 2006/42/EC. Read and follow these instructions carefully. They contain
important information on the product. Please pay particular attention to all safety
instructions and warnings.

Keep these instructions in a safe place for later reference!

1.1 Warnings used

A The general warning symbol indicates a danger that can lead to injury
or death. In the text, the general warning symbol will be used in connection
with the caution levels described below. In the illustrated section, an additional
instruction refers back to the explanation in the text.

/\ WARNING

Indicates a danger that can lead to death or serious injuries.

A\ cauTioN

Indicates a danger that can lead to minor or moderate injuries.

ATTENTION

Indicates a danger that can lead to damage or destruction of the product.

Important note for avoi-
ding damage to property

Permissible arrangement
or activity

Non-permissible arran-
gement or activity

siehe Bildteil (z.B. Punkt

@% 2.1)

Remove and dispose of

See separate fitting inst-

ructions for the control or || &3 component or packaging
for the additional elec- @
trical control elements el
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2 A Safety Instructions

21 Intended use
This garage door is designed and intended for private use only.
Continuous operation is not permitted.

2.2 General safety instructions

e  Fitting, maintenance, repair and dismantling of the side sectional garage
door may only be carried out by specialists (competent persons in
accordance with EN 12635).

* Inthe event of a door failure (sluggish operation or other malfunctions), a
specialist must be commissioned immediately for the inspection /repair work.

e  The specialist must ensure that the respective national regulations regarding
occupational safety are complied with.

e  Before the door is put into service, check that it is in a flawless mechanical
condition, as well as correctly balanced, so that it can be easily operated by
hand (EN 12604).

e  The field of application for side sectional doors is laid down in EN 13241-1.

*  When the door is fitted, attention must be paid to potential hazards as
defined in EN 12604 and EN 12453.

2.3 Environmental conditions

ATTENTION

Damage due to temperature differences

Differences in the outside and inside temperature may result in deflection of the
door elements and foam break (bi-metal effect). This may result in damage
when the door is operated.

»  Comply with the operating conditions.

The door is intended for the following operating conditions:

Temperature: Exterior side -40°C to +60°C
Interior side -20°Cto +60°C
Relative humidity 20 % to 90 %

3 Fitting

A\ wWARNUNG

Danger of injury as the result of structural modifications

Changing or removing functional parts may put important safety components
out of action. Uncontrolled door travel could occur and persons or objects may
be trapped as a result.

» Do not alter or remove any functional parts.
» Do not attach any additional components of another make.

» If equipping the door with an operator, pay attention to the instructions
provided by the manufacturers of the door and operator. Only use the
original connections of the door manufacturer!
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Before fitting the door, the door opening and the building floor must be comple-
tely finished. The door opening must be horizontal and perpendicular, the building
floor in the area in which the door travels must be flat and horizontal (see

Figure 1).

e  For watertight fitting of the bottom profiles and smooth door operation, the
following conditions must exist on-site:

— Uneven floors must have a difference of less than 3 mm,
— Holes in the floor must not exceed @10 mm.

Observe the following during fitting:

e  Establish a secure connection with the building structure.

e  Check that the fixing materials supplied are suitable for the given structural
conditions.

e Always obtain the permission of the structural engineer before fastening the
door to supporting structural elements.

e Ensure adequate water run-off in the area of the floor rail and the frame
parts, otherwise there is a danger of corrosion.

e Ensure sufficient drying and ventilation in the building, otherwise there is
danger of corrosion.

e  The door must be effectively protected before carrying out plastering and
paintwork, as splashes of mortar, cement, plaster, paint etc. can damage the
door surface.

e  Protect the door from caustic, aggressive substances, e.g. nitrous reactions
from stones or mortar, acids, alkali solutions, de-icing salt, aggressive paints
or sealants. Failure to do so could lead to corrosion.

» To ensure simple and secure fitting, please follow the work steps listed
in the illustrated section.

4 Operation
4.1 Door operation

A\ WARNING

Danger of injury due to door travel

The side sectional door closes horizontally; persons or objects may be trapped.

»  When in operation, make sure that neither persons, children in particular,
nor objects are located within the door's area of travel.

»  Always keep the opening area of the door clear.

» Do not operate the door in strong winds.

The door must only be operated by suitably instructed persons. If the side
sectional door is competently fitted and inspected, it can be easily moved and
operated.

411 Manually operated doors

Note the separate fitting instructions for manually operated doors
(see Figures 4A.3/4B.2).

A\ wARNING

Danger of injury due to improper operation

Persons or objects may be trapped if the door is operated improperly.

»  Only open and close the door using the supplied operating elements;
these ensure a controlled, smooth action.

»  When closing the door, make sure that the latches engage fully and
correctly.

4.1.2 Power-driven doors
The automation of a door requires that special safety regulations be observed.
Consult your supplier.

A\ cauTion

Danger of crushing between the door and wall
Crushing may occur if the space between the automated door in the open end-
of-travel position and the rear garage wall is < 500 mm.

» In this case, fit a buffer sealing to the last section as well (see
Figure 4A.7/4B.5).

5 Cleaning and Care

ATTENTION

Scratches on the panes due to improper cleaning

Rubbing the panes causes scratches.

»  Dirt and dust particles must first be thoroughly rinsed off with water. If
necessary, only wash with water, a pH-neutral household detergent and a
soft, clean cloth.

Clear water is sufficient for cleaning and care. Use warm water together with a
neutral, non-abrasive cleaning agent (household detergent, pH value 7) if more
heavily soiled. To preserve the surface characteristics, regular cleaning must be
carried out at least every 3 months (outside of door, seals). The slide area
behind the side seals must be kept permanently clean so that it offers a smooth
sliding surface.

A variety of environmental influences (e.g. maritime climate, acids, road salt, air
pollutants, paint damage) may make additional protective coating necessary

(see Surface treatment on page 6).

6 Inspection and Maintenance
6.1 Inspections and maintenance
A WARNING

Danger of injury due to defective safety components

Important safety components may fail or become defective if not sufficiently

inspected and maintained.

»  Have a qualified person perform inspection and maintenance work at
regular intervals.

The following inspection and maintenance tasks must be carried out by a specia-

list in accordance with these instructions, before initial operation and at least once

ayear.

6.1.1 Fixing points

»  Check all the fixing points on the door and the building structure and make
sure that all the fastenings are securely seated and, if necessary, retighten.

6.1.2 Rollers and tracks
Rollers must rest evenly on the track (see Figure 6).

> Adjust rollers if necessary. Observe the operator fitting notes; they contain
details on roller adjustment.

»  Clean tracks, if necessary, do not grease!

6.1.3 Check the floor rail and floor guide rollers

»  Clean the floor rail and floor guide rollers.

»  Check the rollers for wear. Have the rollers replaced by a specialist if they are
greatly worn or damaged.

6.1.4 Hinges and roller holders

»  QOil hinges and roller holders.

6.1.5 Seals
»  Check for damage, deformations and completeness. If necessary, replace.

6.1.6 Locking cylinders

ATTENTION

Damage to the locking cylinders due to unsuitable cleaning products
Locking cylinders may not be cleaned with agents containing oil or be oiled.
»  Only use specialised care products.

» Do not use oil or graphite.

7 Malfunctions and Troubleshooting

/\ WARNING

Danger of injury due to uncontrolled door movement
If the door malfunctions, uncontrolled door movements may trap persons or
objects.
» In the event of a door failure (sluggish operation or other malfunctions), a
specialist must be commissioned immediately for the
inspection/repair work.

71 Surface treatment

If you would like to paint the door in a different colour, renovation painting or addi-
tional protective painting is required.

711 Doors with primer-coating

e  Gently sand the surface with fine grained sandpaper (at least 180 grain size).
e Clean with water, dry, degrease

e  Follow with standard paint for exterior use

. Follow the directions provided by the paint manufacturer

Avoid dark coatings on doors.

71.2 Doors with primer-coating

*  Gently sand the surface with fine grained sandpaper (at least 220 grain size).
e  Clean with water, dry, degrease

e  Follow with standard paint for exterior use

e  Follow the directions provided by the paint manufacturer

Avoid dark coatings on doors.

8 Dismantling

Dismantle the door in accordance with these fitting instructions, in the logically
correct reverse order.

9 Declaration of performance
Declaration of performance figure 8.5: Data label
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1 A propos de ce mode d’emploi

Les présentes instructions se composent d’une partie texte et d’'une partie illus-
trée. Vous trouverez cette derniére a la fin de la partie texte.

Ces instructions sont des instructions d’utilisation originales au sens de la
directive 2006/42/CE. Lisez attentivement et suivez les présentes instructions.
Elles contiennent des informations importantes concernant le produit. Veuillez en
particulier respecter toutes les consignes de sécurité et de danger.

Veuillez conserver soigneusement les présentes instructions !

1.1 Consignes de sécurité utilisées

A Ce symbole général d’avertissement désigne un danger susceptible de
causer des blessures graves ou la mort. Dans la partie texte, le symbole
général d’avertissement est utilisé en association avec les degrés de danger
décrits ci-dessous. Dans la partie illustrée, une indication supplémentaire ren-
voie aux explications du texte.

/\ AVERTISSEMENT

Désigne un danger susceptible de provoquer la mort ou des blessures graves.

/\ PRECAUTION

Désigne un danger susceptible de provoquer des blessures légeres a moyennes.

ATTENTION

Cette porte de garage est congue et fabriquée uniquement pour I'usage privé.
Un fonctionnement permanent n’est pas autorisé.

2.2 Consignes de sécurité générales

* Le montage, la maintenance, la réparation et le démontage des portes
sectionnelles latérales doivent uniquement étre effectués par un spécialiste
(personne compétente conformément a la norme EN 12635).

e  En cas de défaillance de la porte (mauvaise manceuvrabilité ou autres
dysfonctionnements), confiez directement I'inspection / la réparation
a un spécialiste.

*  Le spécialiste doit s’assurer que les prescriptions nationales
correspondantes en matiere de sécurité du travail sont respectées.

*  Avant la mise en service, vérifiez que la porte est équilibrée et se trouve dans
un état irréprochable d’un point de vue mécanique, de telle sorte qu’elle soit
également facile a actionner manuellement (norme EN 12604).

e Le domaine d’application des portes sectionnelles latérales est fixé par la
norme EN 13241-1.

e  Lors du montage de la porte, prenez en compte les risques possibles au
sens des normes EN 12604 et EN 12453.

2.3 Conditions environnementales

ATTENTION

Endommagement du a des différences de température

Les différences de températures intérieure et extérieure peuvent entrainer des
fléchissements des blocs-portes et une déchirure de la mousse (effet bimétal).
Il existe alors un risque d’endommagement lors de la manceuvre de la porte.
»  Respectez les conditions de fonctionnement.

La porte est congue pour étre utilisée dans les conditions suivantes :

Désigne un danger susceptible d’endommager ou de détruire le produit.

Remarques importantes
pour éviter les dom-
mages matériels

Disposition ou procédure
autorisée

Disposition ou procédure
interdite

Voir partie illustrée

i@m (par ex. point 2.1)

Retrait du composant ou

Voir instructions de mon-

tage séparées de la &5 du conditionnement et éli-
commande ou des élé- “{% mination
ments de commande =)

électriques additionnels
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Température: Coté extérieur De-40°C a +60°C
Coté intérieur De -20°C a+60°C
Humidité relative de I'air: De 20 % a 90 %

3 Montage

/\ AVERTISSEMENT

Risque de blessure di a des modifications de construction

La modification ou la dépose de pieces nécessaires au fonctionnement de la
porte peut altérer le fonctionnement de pieces importantes pour la sécurité de
I'installation. Le cas échéant, des trajets de porte incontrélés peuvent se déc-
lencher et des personnes ou des objets peuvent étre coincés.

»  Ne modifiez ni ne déposez aucun composant fonctionnel.
» Ne montez aucun autre composant étranger.
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»  Lors du montage d’une motorisation, respectez les consignes du fabricant
de la porte et de la motorisation. Utilisez toujours les raccords d’origine du
fabricant de la porte.

Avant le montage de la porte, la baie ainsi que le sol du batiment doivent étre
achevés. L'ouverture de la porte doit étre horizontale et d’aplomb et le sol du bati-
ment dans la zone de fonctionnement de la porte étre plan et horizontal (voir
figure 1).

*  Pour un montage étanche des profilés bas et un mouvement de porte
irréprochable, les conditions préalables suivantes doivent étre remplies par
I'utilisateur :

— Les irrégularités du sol doivent étre inférieures a 3 mm,
— Les trous dans le sol ne doivent pas dépasser @10 mm.

Lors du montage, respectez les points suivants :

o Etablissez une liaison slre au corps de batiment.

e \érifiez la compatibilité du matériel de fixation fourni avec les impératifs
architecturaux correspondants.

o Fixez I'installation de porte aux éléments porteurs du batiment uniqguement
avec I'accord du staticien.

e  Assurez-vous que I'évacuation d’eau est suffisante dans la zone du rail de
sol et des parties du cadre dormant, sans quoi il existe un risque de
corrosion.

e  Assurez-vous que la dessiccation et I'aération du batiment sont suffisantes,
sans quoi il existe un risque de corrosion.

e Avant d’appliquer une peinture ou un crépi, la porte doit impérativement étre
protégée de maniere efficace puisque des éclaboussures de mortier, ciment,
platre, peinture, etc. sont susceptibles d’endommager la surface.

e Protégez la porte des produits agressifs ou décapants, tels que salpétre
dégagé par les briques ou le mortier, acides, bases, sel d’épandage,
peintures et matériaux d’étanchéité agressifs, sans quoi il existe un risque
de corrosion.

»  Afin de poser l'installation de porte de facon simple et sire, effectuez
soigneusement les étapes de travail contenues dans la partie illustrée.

4 Fonctionnement
4.1 Commande de porte

/\ AVERTISSEMENT

Risque de blessure lors du trajet de porte

La porte sectionnelle latérale se ferme horizontalement et peut, lors de ce trajet,

coincer des personnes ou des objets.

»  Pendant la manceuvre de la porte, assurez-vous qu’aucune personne, en
particulier des enfants, et qu’aucun objet ne se trouve dans la zone
de déplacement de la porte.

»  Veillez a ce que la zone d’ouverture de la porte soit toujours dégagée !

»  N’actionnez en aucun cas la porte en cas de vent violent.

La porte ne doit étre manceuvrée que par des personnes formées. Un montage et
une vérification professionnels assurent un déplacement aisé et une manceuvre
simple de la porte sectionnelle latérale.

411 Portes a commande manuelle

Respectez les consignes de montage spécifiques aux portes a commande manu-
elle (voir figures 4A.3/4B.2).

requiert un nettoyage régulier au moins tous les trois mois (face extérieure de
la porte, joints). La zone coulissant derriére les joints latéraux doit étre propre et
en état de coulisser en permanence.

Différentes influences environnementales (telles que climat marin, acides, sel
d’épandage, charges atmosphériques, endommagement des vernis) peuvent
rendre nécessaires d’autres couches de protection (voir Traitement de surface a la
page 8).

6 Inspection et maintenance
6.1 Travaux de contréle et de maintenance

/\ AVERTISSEMENT

Risque de blessure di a des composants de sécurité défectueux

Une inspection et une maintenance insuffisantes peuvent causer la panne ou la

défaillance de composants importants pour la sécurité.

»  Faites régulierement effectuer des travaux d’inspection et de maintenance
par un personnel spécialisé.

Avant la premiére mise en service et au moins une fois par an, faites effectuer les
travaux d’inspection et de maintenance suivants par un spécialiste, selon les pré-
sentes instructions.

6.1.1 Points de fixation

»  Tous les points de fixation sur la porte et la construction doivent étre vérifiés
et resserrés si nécessaire.

6.1.2 Roulettes de guidage et rails de guidage

Les roulettes de guidage doivent reposer de maniére uniforme sur le rail de gui-

dage (voir figure 6).

»  Au besoin, réglez les roulettes de guidage. Respectez les remarques de
montage des motorisations, puisque celles-ci indiquent les particularités du
réglage des roulettes de guidage.

»  Nettoyez les rails de guidage si nécessaire, ne les graissez pas !

6.1.3 Vérification des rails au sol et des galets de guidage au sol

»  Nettoyez les rails au sol et les galets de guidage au sol.

»  Vérifiez I'usure des galets. En cas d’usure prononcée ou d’endommagement
des galets, faites-les remplacer par un spécialiste.

6.1.4 Charniéres et chape de roulette
»  Huilez les charniéres et la chape de roulette.

6.1.5 Joints
»  Assurez-vous que les joints ne sont pas endommagés, déformés ou
incomplets. Le cas échéant, remplacez-les.

6.1.6 Cylindres de fermeture

ATTENTION

Endommagement des cylindres de fermeture da a des produits nettoyants

inappropriés

Il est interdit de nettoyer ou de huiler les cylindres de fermeture avec des pro-

duits huileux.

»  Pour le nettoyage, utilisez uniquement des produits d’entretien du
commerce.

»  N'utilisez aucune huile ni aucun graphite.

A AVERTISSEMENT

Risque de blessure en cas d’utilisation non conforme

En cas d’utilisation non conforme, des personnes ou des objets peuvent se

coincer.

»  Ouvrez et fermez la porte exclusivement avec les unités de commande
fournies (mouvement contrélé, équilibreé).

» Lors de la fermeture, veillez a ce que le verrouillage soit enclenché
efficacement.

4.1.2 Portes motorisées

En cas d’automatisation d’une porte, il convient de respecter des consignes de
sécurité particulieres.

Adressez-vous & votre fournisseur.

/\ PRECAUTION

Risque d’écrasement entre la porte et le mur

Une distance < 500 mm entre la porte motorisée en position finale Ouvert et le

mur du fond du garage est susceptible d’entrainer des écrasements.

»  Dans ce cas, montez également un joint de butée sur la derniére section
(voir figure 4A.7/4B.5).

5 Nettoyage et entretien
ATTENTION

Rayures sur les vitres dues a un mauvais nettoyage

Un frottement intensif des vitres provoque des rayures.

»  Rincez tout d’abord les salissures et les particules de poussiére a I'eau
claire. Si nécessaire, nettoyez ensuite la porte en utilisant uniquement de
I’eau, un nettoyant domestique au pH neutre et un chiffon doux propre.

Pour le nettoyage et I’entretien, de I’eau claire suffit. En cas de salissure plus
importante, il est possible d’utiliser de I'eau chaude avec un détergent neutre non
abrasif (nettoyant ménager, pH 7). Afin de conserver ses propriétés, la surface

7 Pannes et résolutions de probléemes

/\ AVERTISSEMENT

Risque de blessure dii @ un mouvement de porte incontrolé
Des dysfonctionnements peuvent provoquer des mouvements de porte incon-
trélés et ainsi coincer des personnes ou des objets.
»  En cas de défaillance de la porte (mauvaise manceuvrabilité ou autres
dysfonctionnements), confiez directement I'inspection / la réparation
a un spécialiste.

71 Traitement de surface
Si vous souhaitez repeindre la porte d‘une autre couleur, une couche de rénova-
tion ou un revétement de protection supplémentaire est nécessaire.

711 Portes avec revétement d’apprét

e Poncer légérement la surface avec du papier de verre fin (grain 180 min.).
e Nettoyer a I'eau, sécher et dégraisser

e Traitement ultérieur avec des laques courantes pour I‘extérieur

e Suivre les consignes d’application du fabricant de laque

Il est déconseillé d‘utiliser des peintures foncées sur les portes.

7.1.2 Portes avec surfaces décoratives

e Poncer légérement la surface avec du papier de verre fin (grain 220 min.).
e Nettoyer a I'eau, sécher et dégraisser

e Traitement ultérieur avec des laques acryliques appropriées pour |‘extérieur
e Suivre les consignes d’application du fabricant de laque

Il est déconseillé dutiliser des peintures foncées sur les portes.

8 Démontage

La porte se démonte conformément a ces instructions de montage dans I'ordre
inverse des étapes.

9 Déclaration de performance
Déclaration de performance voir figure 8.5 : Plaque d’identification
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Estimada cliente, estimado cliente:
Nos complace que se haya decidido por un producto de nuestra empresa.

1 Acerca de estas instrucciones

Estas instrucciones estén divididas en una parte de texto y una parte de ilustraciones.

La parte de las ilustraciones se encuentra a continuacion de la parte de texto.

Las presentes instrucciones son un manual original segun la directiva

CE 2006/42/CE. Leay siga las presentes instrucciones. Contienen informaciones
importantes sobre el producto. Tenga en cuenta en particular todas las indicaci-
ones de seguridad y de advertencia.

Guarde estas instrucciones cuidadosamente.

1.1 Indicaciones de advertencia utilizadas

A El simbolo de advertencia general indica un peligro que puede pro-
vocar lesiones o la muerte. En el texto se utiliza el simbolo de advertencia
general combinado con los niveles de advertencia que se describen a continua-
cion. En la parte de las ilustraciones una indicacién especial hace referencia a
las explicaciones del texto.

/\ ADVERTENCIA

Indica un peligro que puede provocar lesiones graves o la muerte.

/\ PRECAUCION

Indica un peligro que puede provocar lesiones leves o de importancia media.

ATENCION

Indica un peligro que puede dahar o destruir el producto.

Indicacion importante
para evitar dafios materi-
ales

Disposicion o actividad
permitida

unzuléssige Anordnung Ver ilustraciones (p. €j.

X oder Tétigkeit §2"‘ péarrafo 2.1)

Ver instrucciones de Retirar y eliminar el com-
montaje separadas & ponente o el embalaje
del cuadro de maniobra @
o de los elementos Yoo
de mando eléctricos adi-
cionales
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2 A\ Indicaciones de seguridad

2.1 Uso apropiado
Esta puerta de garaje esté construida y prevista Unicamente para el uso privado.
No esta permitido un funcionamiento permanente.

2.2 Indicaciones de seguridad generales

e  Los trabajos de montaje, mantenimiento, reparacion y desmontaje de las
puertas seccionales de apertura lateral deben ser realizados Unicamente por
expertos (personas competentes segun la norma EN 12635).

e En caso de fallo de la puerta (funcionamiento duro u otros fallos) se debe
encargar inmediatamente a un experto su revision / reparacion.

o El experto debe prestar atencién a que se cumplan las correspondientes
normas nacionales de seguridad laboral.

*  Antes de poner en marcha la puerta se debe comprobar si la puerta se
encuentra en perfecto estado mecanico y equilibrada, de manera que se
pueda accionar con facilidad manualmente (EN 12604).

e  El campo de aplicacion de las puertas seccionales de apertura lateral esta
determinado por la norma EN 13241-1.

e  Durante el montaje de la puerta deben tenerse en cuenta posibles peligros
segun EN 12604 y EN 12453.

2.3 Condiciones ambientales

ATENCION

Daios por diferencias de temperatura

La diferencia de temperaturas internas y externas pueden conllevar la forma-
cion de flexiones en los elementos de la puerta y desgarros de la espuma
(efecto bimetdlico). Si se acciona la puerta, pueden producirse dafos.

»  Cumpla las condiciones de funcionamiento.

La puerta estd prevista para las siguientes condiciones de funcionamiento:

Temperatura: Lado exterior —-40°C hasta +60°C
Lado interior —20°C hasta +60°C
Humedad relativa 20 % hasta 90 %

3 Montaje

A\ ADVERTENCIA

Peligro de lesiones debido a modificaciones constructivas

Si se modifican o retiran piezas funcionales, pueden dejarse fuera de servicio
componentes de seguridad. De esta forma pueden provocarse movimientos
de puerta incontrolados y pueden quedar aprisionados personas u objetos.

»  No modifique ni elimine ninguna pieza funcional.
» No ahada ninglin componente de otros fabricantes.

»  En caso de instalar un automatismo, siga las indicaciones de los
fabricantes de la puerta y del automatismo. Utilice siempre las conexiones
originales del fabricante de la puerta.
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Antes de proceder al montaje de la puerta, deben estar acabados el hueco de la
puerta y el suelo del edificio. El hueco de la puerta debe ser horizontal y perpen-
dicular, el suelo del edificio en la zona de movimiento de la puerta debe ser llano
y horizontal (ver ilustr. 1).

e  Para garantizar el montaje estanco al agua de los perfiles inferiores y un
correcto movimiento de puerta es necesario cumplir con las siguientes
condiciones en la obra:

— irregularidades en el terreno con una diferencia inferior a 3 mm,
- aguijeros en el suelo de @10 mm como maximo.

Durante el montaje, tenga en cuenta lo siguiente:

e  Establezca una conexién segura con la obra.

e Compruebe si los elementos de fijacion que se adjuntan son adecuados a
las condiciones existentes en la obra.

e  Fije lainstalacién de la puerta a las partes portantes del edificio Unicamente
con autorizacion del especialista en célculos de estatica.

*  Provea un desagtie suficiente en la zona de la junta inferior y de las partes
del cerco ya que, de lo contrario, existe peligro de corrosion.

e Asegurese de un secado y ventilacion suficientes del edificio, ya que de lo
contrario, existe peligro de corrosion.

*  Antes de realizar trabajos de enlucido y de pintura, es imprescindible
proteger bien la puerta, ya que las salpicaduras de mortero, cemento, yeso,
pintura, etc. pueden dafar su superficie.

e Proteja la puerta de los productos agresivos y causticos, como p. €j. el
salitre de las reacciones de los ladrillos o del mortero, acidos, alcalis, sal
de deshielo, pinturas o materiales de sellado agresivos, o de cualquier otro
peligro de corrosién.

»  Para un montaje sencillo y seguro, realice cuidadosamente los pasos de
trabajo de la parte de las ilustraciones.

4 Funcionamiento
4.1 Manejo de la puerta

/\ ADVERTENCIA

Peligro de lesiones durante el recorrido

La puerta seccional de apertura lateral cierra horizontalmente, al hacerlos

pueden quedar aprisionados personas u objetos.

»  Asegurese de que durante el accionamiento de puerta no se encuentre
ninguna persona, en especial ningun nifo, ni ningln objeto en la zona de
movimiento de puerta.

»  Mantenga siempre libre la zona de apertura de la puerta.

» No accione la puerta en caso de viento fuerte.

La puerta debe ser manejada por personas debidamente instruidas. Si la puerta
seccional de apertura lateral ha sido correctamente montada y comprobada,
funciona de forma suave y es facil de manejar.

411 Puertas de accionamiento manual

Tenga en cuenta las indicaciones de montaje especiales para puertas de acciona-
miento manual (ver ilustr. 4A.3/4B.2).

/\ ADVERTENCIA

En caso de manejo incorrecto existe peligro de lesiones

En caso de manejo incorrecto pueden quedar aprisionados personas u objetos.

»  Abray cierre la puerta sélo con los elementos de accionamiento que se
adjuntan (movimientos controlados y uniformes).

» Al cerrar asegurese de que el bloqueo se enclava correctamente.

4.1.2 Puertas de accionamiento mecanico
Al automatizar una puerta, tenga en cuenta las normas de seguridad especiales.
Para ello, consulte a su proveedor.

A\ PRECAUCION

Peligro de aplastamiento entre la puerta y la pared

Si la distancia entre la puerta automatizada en la posicion final “Puerta abierta”

y la pared trasera de la puerta es < 500 mm, pueden ocurrir aplastamientos.

»  En este caso, monte también en el Ultimo panel una junta de tope (ver
ilustr. 4A.7/4B.5).

5 Limpieza y cuidado

ATENCION

Aranazos en los acristalamientos debido a limpieza incorrecta

Al frotar los acristalamientos pueden producirse arafiazos.

»  Primero enjuague bien con agua para eliminar todas las particulas de
suciedad y polvo. En caso necesario, limpie a continuacién sélo con agua,

detergente doméstico de pH neutro y un trapo suave y limpio.

Para la limpieza y el cuidado es suficiente agua limpia. En caso de suciedad
mas persistente, puede utilizarse agua caliente con un detergente neutro no abra-
sivo (detergente doméstico, pH 7). Para conservar las cualidades de la superficie
limpiela periédicamente, al menos cada 3 meses (exterior de la puerta, juntas).
La zona de deslizamiento detras de las juntas laterales siempre debe estar limpia
y lista para el deslizamiento.

Debido a las mas distintas influencias climatolégicas (p. €j., clima maritimo,
4cidos, sales de deshielo, contaminacion del aire, dafios en la pintura) pueden
requerirse capas de pintura protectora adicionales (ver Tratamiento de la super-
ficie en la pagina 10).

6 Comprobacion y mantenimiento
6.1 Trabajos de comprobacion y mantenimiento

/\ ADVERTENCIA

Peligro de lesiones debido a componentes importantes para la seguridad

defectuosos

Debido a una comprobacién y mantenimiento insuficientes pueden estar fuera

de servicio o averiarse componentes de seguridad importantes.

»  Encargue la realizacion de los trabajos de comprobacion y mantenimiento
regularmente a personal experto.

Los siguientes trabajos de comprobacion y mantenimiento deben realizarse por
un experto conforme a las presentes instrucciones antes de la primera puesta en
marcha y al menos una vez al afio.

6.1.1 Puntos de fijacion

»  Compruebe todos los puntos de fijacion de la puerta y de la obra, y, en caso
necesario, apriételos.

6.1.2 Ruedas-guia y carriles-guia
Las ruedas-guia deben estar apoyadas de forma uniforme sobre el carril-guia (ver
ilustr. 6).

»  En caso necesario, ajustar las ruedas-guia. Tenga en cuenta las indicaciones
de instalacion de los automatismos, ya que en ellas se hace referencia
a las particularidades del ajuste de las ruedas.

»  En caso necesario, limpie los carriles-guia, no los lubrique.

6.1.3 Comprobar las guias inferiores y las ruedas-guia inferiores
»  Limpie las guias inferiores y las ruedas-guia inferiores.

»  Compruebe si las poleas estan desgastadas. En caso de elevado desgaste o
dafios, encargue su sustitucion a un experto.

6.1.4 Bisagras y soportes de ruedas
»  Lubrique las bisagras y los soportes de las ruedas.

6.1.5 Juntas
»  Comprobar si las juntas presentan dafios o deformaciones, y si estan
completas; en caso necesario, cambiarlas.

6.1.6 Cilindro de cierre

ATENCION

Dafo de los cilindros de cierre debido a detergentes inadecuados

Los cilindros de cierre no deben limpiarse o lubricarse con sustancias acei-

tosas.

»  Utilice solamente productos de limpieza y cuidado especiales de
comercios especializados.

»  No utilice aceite o grafito.

7 Averias y eliminacion de danos

/\ ADVERTENCIA

Peligro de lesiones debido a movimientos de puerta incontrolados

En caso de averias, los movimientos de puerta incontrolados pueden aprisionar

personas u objetos.

»  En caso de fallo de la puerta (funcionamiento duro u otros fallos) encargue
inmediatamente a un experto su revision/reparacion.

71 Tratamiento de la superficie

Si desea sobrebarnizar la puerta en otro color, se requiere una capa de pintura de

renovacion o una pintura de proteccién adicional.

711 Puertas con imprimacion base

e  Rectificar ligeramente la superficie con papel de lija fino (min. grano de 180).

. Limpiar con agua, secar, desengrasar

e  Seguir tratando con laca convencional para uso en exteriores

e Hay que tener en cuenta las instrucciones de manipulacion del fabricante de
laca

Deben evitarse los colores oscuros en puertas.

71.2 Puertas con acabados decorativos

. Rectificar ligeramente la superficie con papel de lija fino (min. grano de 220).

. Limpiar con agua, secar, desengrasar

e Seguir tratando con laca convencional para uso en exteriores

e Hay que tener en cuenta las instrucciones de manipulacién del fabricante de
laca

Deben evitarse los colores oscuros en puertas.

8 Desmontaje

La puerta se desmonta siguiendo estas instrucciones de montaje en orden
inverso.

9 Declaracion de prestaciones
Declaracion de prestaciones ver punto 8.5: Placa de caracteristicas
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PYCCKUN

CopepxaHue Heponyctumoe CM. MANIOCTPAaTUBHYIO
pacnonoxexHue unu YacTb (Hanp., paspen 2.1)
1 Beea 11 feiicTene
1.1 Vicnonb3yemble cnocobbl NpeaynpexaeHnst 06 ONacHOCTU ................ 11
1.2 /1ICNONB3YEMBIE COKPALLIEHUS ..c..eeeeeieeereeereeeeeeeeeseeseeeseeesseenaeensesanesneens 11
2 YKazaHusi no 6e30nacHOCTH 11 CM. cneumanbHyto Y6patb 1 yTunnsnposatb
21 VICHoMb30BaHUE MO HAa3HAYEHUIO VNHCTPYKLMIO MO MOHTaXXy AeTanb NN ynakosky
2.2 O6Lwme ykasaHusi no 6e3onacHocTu 6noka ynpasneHus nnm
2.3 YCnoBust OKpy Karowen cpeapl AONONHUTENBHBIX
ANEKTPUHECKNX
3 MonTax 12 3M1EMEHTOB YyrpaB/ieHNs
4 SkcnnyaTauusi BOpoT 12 it
eTanb, MeAeHHO > 5000 Pama, cocToswas n3 2-x
41 YNPABNEHNE BOPOTAMY ....ceneeieinieeerieeaaeeeaeeeesssneeassseaeneessnneesasseasnseesans 12 yacTei, LZ > 5000
5 OuucTKa 1 yxop, 12
6 MpoBepka u Texo6cnyxusa
6.1 KoHTponbHble paboTbl 1 paboTbl N0 TEXOOCNYKNBAHWIO ..
7 HeuncnpaBHoOCTM 1 ycTpaHeHne HeucnpaBHOCTeR >1000 Bopoga C yAMHEHNnEM Bopora C MOAYNEHOM
7.1 06paboTka NOBEPXHOCTU KOpobku LnpuHon
8 [OemoHTaxk
9 [eknapauusi xapakTepucTuk Kadyectsa XX XX
Bopota ¢ LZ+285| OTKartHble BopoTa
WUHCTpyMEHTbI, HeOGXOAMMbBIE ANt MOHTa)Xa OTKaTHbIX NPOMEXYTO4HON
CEKLMOHHbIX BOPOT C KPYroBbIM B! ‘ LIMPUHON —
| KapToHHasi ynakoBKa ¢ KOpoGKoii ! ;: }
1] KapToHHast kopo6Ka ¢ NpuHaANeXXHOCTAMN..
CTopoHa 3aKkpblBaHus Bopota oTkpbITbl
|} MpuHapneXxHoCTN ANnst NoNoTHa BOPOT *
v MpuHapneXHOCTU ANs NoNoTHa BOPOT —
~—
\' Hanpasnsiowas BOPOT C py4HbIM yripaBieHnem 1 I —
(no AononHUTENLHOMY 3aKasy) 60
Vi YAanuHeHue CTOPOHbI OTKaTbiBaHUSA NOJIOTHA (onuus) 60 Bopora sakpbiTb! Py4Holt npuson,

&>

Be3 Hanmuus crneumanbHOro paspeLLeHis 3anpeLLeHo Mo6oe pacnpoCcTpaHeHne nnm
BOCMNpou3BeAeHne AaHHOro AOKYMEeHTa, a TakXKe NCNonb3oBaHne v pasmelleHne roe-
6o ero copepaHns. HecobnoaeHe faHHOro NMoIOXKEHNS BNEYET 3a CO60i CaHKLUn
B BuAe BO3MeLLeHus yulep6a. Bce 06beKTbl MaTeHTHOro npasa (TOProeble Mapkw,
NPOMBbILLJIEHHbIE 06pa3u,b| n T.[J,.) 3awuueHbl. I'Ipaso Ha BHECEHVE N3MEHEHNIN
COXpaHsAeTcA.

YBaxkaeMble nokynarenu!
Mbi pagbl Bawwemy pelueHuio nprobpecTn KayecTBEHHOe 13genuve Hallei
KOMMaHuu.

1 BBepeHue

JlaHHOe PyKOBOACTBO COCTOUT U3 TEKCTOBOW U UNKOCTPATVBHON YacTei.
MnntoctpaTtmBHas 4acTb HAXoAUTCS cpasy Nocse TEKCTOBOI HacTu.

[aHHOEe PyKOBOACTBO SIBMISIETCS OPUrMHaNIbHbIM PYKOBOACTBOM MO
3KcnnyaTauum B cooTBeTcTBUM ¢ anpekTusoli EC 2006/42/EC. BHumatensHo
npoyunTariTe HacTosiLLiee PYKOBOACTBO 1 cobniopaiite ero ykasaHusi. B Hem
cofepartcsi BaxHble cBefieHust 06 nsgenun. OCO6eHHO BHUMATENBHO NPoYTUTe
MHhopMaLmIo, OTHOCSILLYIOCS K TpeboBaHKsM No 6e30MmacHoCTU 1 criocobam
npefynpexaeHns o6 onacHoCTu.

BepeXxHo xpaHuUTe faHHOe PyKOBOACTBO!

1.1 WUcnonb3yembie cnoco6bl npegynpexaeHnsi 06 onacHocTu

A [aHHbIin npegocTeperatoLLmii CUMBOST 0603Ha4YaeT ONacHOCTb, KoTopast
MOXET NPVBECTUN K TPAaBMaM Wi CMepTH. B TEKCTOBOI YacTu AaHHbIN CUMBON
MCMONb3YETCA B COHETAHUM C YKasblBaeMbIM farnee CTeneHsMM onacHocT. B
WNOCTPATVBHON YacTy AOMONHUTENBHO YKasbIBAETCs Ha HalMHMe pasbsiCHEHWI B
TEKCTOBOW YacTu.

A\ onacHo!

0O603Ha4aeT onacHoCTb, KOTOpasi MOXET NPUBECTU K CMEPTU NN TSHKeNbIM
TpaBmam.

A\ ocToPoXHO!

O603Ha4aeT onacHOCTb, KOTOpasi MOXKET NPUBECTU K TPaBMaMm Nerkom 1
CpepHen TSHKeCTu.

BHUMAHUE

0O603Ha4aeT onacHoCTb, KOTOpasi MOXET NPUBECTU K NOBPEeXAeHUo 1
noJioMKe n3aenus.

BaxkHoe 3ameyvaHue no [onycTtmoe
npefoTBpaLLeHio TPaBM pacnonoxexve nnm
1 MaTtepuanbHoro nelncTene

ywepba
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OnekTpu4eckoe
ynpasneHue

OnuUMOHHbIe YacTn
®+ KOHCTPYKLWN
) MpoBeputs
ZBL—

Y6paTb ocTaTku

1.2 WUcnonb3yemblie cokpalieHns

OFF YpoBeHb rotoBoro nona

Lz Paamep kopobku B cBeTY / 3aKa3HoI pasmep
2 /\ Yxaszanus no 6esonacHocT

2.1 WUcnonb3oBaHue No Ha3Ha4YeHUIo

[aHHble rapaxkHble BOpoTa NpeaHasHa4eHbl TONbKO Ans 6bITOBOrO
NCnonb30BaHUA.
He ponyckaetcs HenpepbIBHbIN PEXUM SKCMayaTauum.

2.2 O6Lwue ykasaHus no 6e3onacHocTn

o MoHTax, Texo6CnyXvBaHVe, PEMOHT 1 AEMOHTaX OTKaTHbIX CEKLIVOHHbIX
BOPOT C KPYroBbIM ABUXEHUEM LOMKHbI BbIMOMHATLCSA TONBKO
KBaNNMULMPOBAHHLIM NEPCOHANIOM (KOMMETEHTHLIMW L aMu
B COOTBETCTBUM CO cTaHaapTom EN 12635).

e B cnyvae kakoro-nmbo noBpexxaeHUst BOPOT (3aTPyAHEHHbIN XO[ unm apyrvie
HeVCNpPaBHOCTY) HEOGXOAUMO HEMEANIEHHO MOPY4UTL CrEeLManucTy
npoBefeHVie NPOBEPKMN / PEMOHTA.

e CneuuanvcT [OMKEH cneauTb 3a CObM0AEHNEM COOTBETCTBYIOLLVX
HauMOHanbHbIX NPaBu 1 HOPM TEXHUKN GE30MaCHOCTU.

. Mepen BBOAOM BOPOT B 3KCMJlyaTaumio Heo6xoammo ybeamnTcs B TOM, HTO
MexaHU3M BOPOT HAaXOAUTCS B UICMPABHOM COCTOSIHUW, & TakxKe CrepyeT
NPOBEPUTb, YPaBHOBELLEHbI S BOPOTA, Y MOXHO N NepeasuraTte nx
Bpy4Hyto (EN 12604).

e O6nacTb UCMONb30BaHNS OTKATHbBIX CEKLMOHHBIX BOPOT C KPYroBbIM
OBWKeHeM onpepgensetca ctaHgaptom EN 13241-1.

e [lpy MOHTaXxe BOPOT y4uTbIBalTE BOBMOXHYIO OMACHOCTb, OFOBOPEHHYIO B
ctaHpgapTax EN 12604 n EN 12453.

2.3 Ycnosusi oKpyxatowein cpeabl

BHUMAHUE

MoBpexaeHus, Bbi3BaHHble NepenagaMm Temnepartyp

BcnencTtare pasnuyHbix TeMNepaTyp BHYTPY U CHAapYXXN MOXET MPON30iTI
nporu6 aN1eMEHTOB BOPOT 1 OTPbIB MeHbl (3¢hekT GumeTanna). B atom cnyyae
Npy OTKPbIBaHUM BOPOTa MOTYT GbiTb MOBPEXAEHbI.

»  CobniopaiiTe aKCnyaTaLVOHHbIE YCIOBUS.




PYCCKUM

Bopota paccunTaHbl Ha dKCryaTaumio B CNeAyoLLyX YCIOBUSAX.

Temnepatypa Bo3gyxa: Hapy>Has ctopoHa oT-40°C po +60°C

BHyTpeHHsis cTopoHa oT-20°C go +60°C

OTHocuTenbHas
BNa)XHOCTb BO3AyXa

o1 20 % 0o 90 %

3 MoHTax

A\ onacHo!

OnacHOCTb TPaBM B CBA3N C U3MEHEHUSIMU CTPOUTENbHOW KOHCTPYKLUN

BHeceHve n3ameHeHuin B hyHKLVOHANbHbIE AeTann v yganeHve aTux getanen

MOryT NnomeLLaTb paboTe BaXXHbIX 3ALLUUTHbBIX AIEMEHTOB. DTO MOXET NPUBECTY

K CaMOMpOon3BOIIbHOMY ABVXKEHWIO BOPOT 1 3aLLEMIEHWIO NIoAen unn

NpeaMeToB.

»  He geMOHTUpYITE 1 He U3MeHsINTe PyHKLMOHaNbHble YacTu!

»  He ycTaHaenvsaiTe JONOMHWUTENbHbIE AETaNN, NPOV3BEAEHHbIE APYruMu
chupmamu.

»  Tpu ycTaHOBKe npmsofaa cobnofante ykasaHusa U3rotosBUTenst BOpoT 1
npusopa. Becerga ncnoneayiite opurnHanbHble CoeAuHUTENbHbIE AeTanu
N3roToBUTENS BOPOT.

[0 Hayana MoHTaXka BOPOT Y>Ke AOKHbI ObITb FOTOBbI MPOEM BOPOT 1 MON B
3naHun. Bee anemeHTbl npoemMa [0S KHbI ObITb CTPOrO rOPU30HTasbHbI 1
BEPTUKasbHbI, a NON B 30HE XoAa BOPOT A0SIKEH ObiTb POBHLIM

1 FOPU30HTasbHBIM (CM. puc. 1).

e 1N OCyLLIECTBNEHNS FEPMETUHHOIO MOHTaXa HanomnbHbIX NPounein n ans
6ecnpensTCTBEHHOrO ABVKEHNSA BOPOT 0653aTenbHO cobnoaeHne
cneayroLLmMX YCNoBUIN Ha MecTe MOHTaxa:

— [lepenapg HepoBHOCTel Nona meHee 3 MM,
— Paamep oTtBepcTuin B nony: makc. @10 mm.

Mpw BbINONHEHUM MOHTaXKa ObpaLLainTe BHUMAHWE Ha creayoLlee:

e [lomKHO 6bITb CO34AHO HaEXXHOE COEANHEHNE C DNEMEHTOM CTPOUTENBHON
KOHCTPYKLMN.

e Heobxoanmo NpoBeEPUTL KPenexXHble AeTanu, BXOAsALLME B 06bEM NOCTaBKM,
Ha NpeaMeT NPUroAHOCTY ANS KOHKPETHBIX YCNOBUIA MOHTaXKA.

e KpenneHue yCTaHOBKM BOPOT Ha HECYLLUMX YaCTsX 3[aHnst JOMKHO BblTb
0653aTeNbHO COMrNacoBaHO C NHXXEHEPOM MO CTaTUKe.

e Bo unsbexaHve koppo3un B 0651acTh HaNonbHOM LWNHbI 1 YacTell KOPobKu,
Heo6xoAnMo o6ecneynTb B 3TUX MeCTax AOCTAaTOYHbIN OTBOZ, BOAI.

. Hapo nosabotutbesa 06 achheKTUBHON BEHTUNALMM 3aaHNs. B npoTuBHOM
Cclly4ae CyLIeCTBYeT OMacHOCTb NOSBAEHNS KOPPO3NU.

e [lepen Ha4yanoM LUTyKaTypHbIX U MansipHblX paboT cnefyet o6e3onacuTb
BOpOTA OT NnonagaHnsi Ha HUX B6pbI3r CTPOUTENBHOrO PacTBopa, LeMeHTa,
runca, Kpacku n T.f., KOTopble MOryT NOBPeAUTL NOBEPXHOCTL BOPOT.

e [1nA npepoTBpaLLeHnst KOppo3uu HEO6XOAMMO 3alMTUTL BOpOTa OT
arpeccuBHbIX U efKUX BELLECTB, HAaNpuMep, Takux, KoTopblie MOryT
BO3HWKHYTb B pesynbTaTe peakumm ¢ KaMHAMU UK CTPOUTENbHLIMU
pacTBopamMu, OT KUCHIOT, LLEeNoYel, Conu, Nockinaemon 3MMon, a Takxe
OT arpecCuBHbIX OKPACOYHbIX MaTeEPUanoB MU YNNOTHATENbHbIX
martepuanos.

»  [Ans ocywecTBNeHNUs1 NPOCTOro U TEXHUYECKMN NMPaBUIIbHOrO MOHTaXa
Bam cnegyeT BHUMAaTENbHO BbINOJIHATL NOC/NEA0BaTENbHOCTb AECTBUIA,
yKa3aHHyI0 B UJTIOCTPATUBHON 4acTu.

H

OkcnnyaTtauusi BOpPoT
4.1 YnpasneHue Bopotamu

A\ onacHo!

OnacHOCTb Nony4YeHUsi TpaBM BO BPeMsi ABMXKEHUS BOPOT

OTKaTHble CEKLIMOHHbIE BOPOTa C KPYroBbIM ABVXEHNEM 3aKPbIBAIOTCS

rOPU30HTaNbHO B CTOPOHY. BO Bpemsi 3aKpbiBaHWSi BOPOT MOXET NPOVN30NTU

3allemeHve NIoaen unu NpeamMeTos.

»  Y6epuTechb B TOM, YTO BO BPEMS NMPUBEAEHNSA BOPOT B AE/CTBME B 30HE X
OBWKEHUS HET ntofeil, 0COBEHHO AeTen, Unmn NpeaMeToB.

»  Bcerpa fepxxute cBOGOAHON 30HY OTKPbITUS BOPOT.

»  He cnepyeT akcnnyaTMposaTb BOPOTa NPV CUIbHOM BETPE.

YnpasneHue BOpOTammn SOMKHO OCYLLECTBAATLCS 06yHeHHbIMU Nuamu. Mpu
HapfieXxalleM MOHTaXKe U MPOBEPKE OTKATHbIE CEKLIMOHHbIE BOPOTA C KPYroBbIM
[BUKEHVNEM VIMEIOT NErkuii Xof, N NPOCTbI B yNpaBneHnu.

4.1.1 BopoTa ¢ py4HbimM ynpaBneHuem

O6patnTe BHMaHNe Ha crieumanbHble yKa3aHys MO MOHTaXKy BOPOT C PyYHbIM
ynpasneHvem (cm. puc. 4A.3/4B.2).

A\ onAcHo!

4.1.2 BopoTa ¢ anekTponpuBoom

Mpy aBTOMaTNYECKOM YNpaBieHnn BOPOTamu Hy>KHO cobntofaTe crneuvanbsHble
Mepbl 6e3onacHocTu.

[MpokoHcynsTMpYITECh MO 3TOMY BOMpocy y Baluero noctasLyyka.

A\ ocTOPOXHO

OnacHoCTb 3alemM/IeHUs1 B 30He MeXAY BOPOTamMu U CTeHOMn

Ecnun paccTosiHne Mexay aBToMaTu4ecKuMmn BOPOTamu, HaxoasLLMMICs B

KOHeYHOM nonoxxeHumn «Bopota OTKp.», 1 3afHei cTeHon rapaxka < 500 mm, To

3TO MOXET NPUBECTY K 3aLLEMIEHNSM.

» B 3TOM cryyae K nocnepHel cekumy cnepyeT NpUKpennTb ynopHoe
ynnoTHeHve (CM. puc. 4A.7/4B.5).

5 OuucTka un yxog

BHUMAHUE

LlapanuHbl Ha OCTEK/IEHUN BCNIEACTBUE HEMPABUIIbHON OYUCTKMN

M3HalumBaHne CTeKoN BbI3blBaET LiapanuHbl.

»  CHavana TLaTenbHO CMOITE BOAO 3arpsi3HeHUs 1 YacTulpl nbinu. Mpy
HeOo6XOAUMOCTI NPOTPUTE YUCTOI TPSINKO, CMOYEHHO B BOAE C
HeTpanbHbIM ObITOBLIM MOIOLLM CPEACTBOM.

Jinsi o4NCTKM BOPOT M yXo[a 3a HUMM AO0CTaTOYHO YMcTou Boabl. [1pu Hannyimm
CUJIbHBIX 3arpPsi3HEHNI I MOXXHO MCMOMb30BaTh TEMNJy0 BOAY C HENTPasnbHbIM,
HeabpasyBHbLIM YNCTALLMM CPEeACTBOM (ObITOBOE CPEACTBO A1 MbITbsi NOCYAb,
pH = 7). ins coxpaHeHust CBOCTB MOBEPXHOCTN OHYUCTKY HY>KHO MPOVU3BOAUTL
perynsipHo, Kak MMHUMYM, pa3 B 3 mecsiua (Hapy>kHasi CTOpoHa BOpOT,
ynnoTHeHwns:). O61acTb CKOMbXXEHUS 32 GOKOBbIMU YMIOTHEHNSIMU JOMKHA
NMOAAEPXKMBATECS B YACTOTE 1 OCTaBaTbCS CKOJb3KOA.

Mo Npu4rHe pasnuyHbIX KIMMaTU4eCKNX 0COBEHHOCTEN, a TakxKe BO3AENCTBUS
OoKpY>KatoLLieln cpeabl (HanprmMep, MOPCKOro KnMMaTta, KMCNOTHOCTY, CONu Anst
MOChINKK YANL, 3arpsi3HEHUs BO3AyXa), MOXKET NOSIBUTLCS HEOBXOAUMOCTb B
[OMNOMHUTENBHbBIX 3aALLMTHBIX CNosix (M. rnaBy ObpaboTka MoBepXHOCTY Ha
cTp. 13).

6 MpoBepka n Texo6cnyxuBaHue
6.1 KoHTposnbHbie pa6oTbl U pa6oTbl MO TEX0GCNYXXMBAHUIO
/A onacHo!

OnacHOCTb NOJly4eHNsi TPaBM U3-3a HEUCNPABHbIX 3aLUUTHBIX 3NIEMEHTOB

Mo nNprynHe HEKBaINMULIMPOBAHHOTO BbIMOHEHUS MPOBEPKU N TEXHNHECKOTO

06CNY>XNBaHSI HEKOTOPbIE BaXKHbIE 3ALLUUTHBIE 3IEMEHTbI MOTYT BbIATY 13

cTposi.

> [MopyunTe KBaNNULMPOBaHHOMY NEPCOHaIY PEry/sipPHOe BbINONHEHE
paGoT MO MPOBEPKE N TEXHNHECKOMY 0GCTY)KMBaHUIO.

Bce npriBefeHHbIe HUXE onepawyn Mo NPOBEPKE 1 TEXHNHECKOMY
06Cny>)K1BaHMIO BOPOT nepef BBOAOM B 3KCMlyaTaLmio, a Takxke, Kak MUHUMYM,
OVH pas B rof, A0J/DKHbI NPOBOAUTLCA TOJIbKO KBaJ'IVId)I/ILLVIpOBaHHbIM
NepcoHanioM 1 B COOTBETCTBUN C AAaHHOW UHCTPYKLMENA.

6.1.1 Touku Kpennennsa

> Bce TOYKM KpenieHnst Ha BOPOTax 1 Ha CTPONTENbHON KOHCTPYKLWM HYXHO
NPOBEPUTb HAa MPOYHOCTb KPErieHUst 1 MOATAHYTb NPY HEOBXOAUMOCTU.

6.1.2 XopoBbie POIKA U XOA,0BbIE LNHbI
XopoBble PONVKN JOMKHbI ObITb PABHOMEPHO pacnpeaeneHbl B HanpasnsioLlei
LunHe (cm. puc. 6).

> Tpwn HeobxoaumocTu oTperynupyiTte ux. Cobniogaiite ykasaHus no MOHTaxy
NPUBOAOB, Tak KaK B HUX COAEPXUTCS NHGOopMaLmMsa 06 0CO6EHHOCTAX
PerynnpoBKY POJIMKOB.

»  [Npy HeO6XOAMMOCTY OYMLLATE HanpaBnstoLLMe LWKHbI, HO He cMa3biBaiiTe
nx!

6.1.3 MpoBepka HanoNbHbIX LUMH U HanNpassOLWUX PONINKOB

» OunCTUTE HaMoMbHbIE LUVHbI U Hanpasnsowe ponnku.

> I'Iposepre PONVKN Ha Hann4ne cnegos U3Hoca. B Crny4ae nospexgeHus nnmn

CUJIBHOMO M3HOCA POJIMKOB MOPYHNTE KBaMMULMPOBaHHOMY CrieumanmcTy
X 3aMeHy.

6.1.4 LLlapHupbl n ponukogepxatenu
»  CmaxsTe MacfioM LIapHUPbI 1 ponnkogep KaTenm.

6.1.5 YnnotHeHus

»  [NpoBepbTe yMIOTHEHNS HA OTCYTCTBME NOBPEXAeHWiA, Aecdopmauym n Ha
KOMMNEKTHOCTb. Mpr HE06X0AMMOCTU NPOV3BEAUTE 3aMEHY.

6.1.6 3ambikarowme LWUANHAPbI

BHUMAHUE

OnacHOCTb MoJNy4eHUsi TPaBM NpU HeKBanuUUMPOBaHHOM yNpaBneHun

BOpoTamu

B cnyyae HekBanuduLMpoBaHHOro yrnpasneHnsi BOPOTamu MOXET NPOU30nTH

3allemneHe Noael Ny NpegMeTos.

>  OTKpbIBaNTE 1 3aKpbIBANTE BOPOTA TOMBKO C MOMOLLbIO 3/1EMEHTOB
yrnpasfieHNs, BXOASALLMX B KOMMIEKT BOPOT (KOHTpONMpyemoe,
paBHOMEPHOE OBVKEHNE).

»  [puv 3aKpbiBaHWV BOPOT CNeauTe 3a TeM, YTOObl 3aMOK HaAEeXHO
3anuparncs.

MoBpexaeHne 3ambIKaloLWero LMNNHAPA, BbI3BaHHOE UCMONb30BaHNEM

HEenoaxoAsiLero YNCTSALLEro CpeacTsa

3amblKaroLme WNMHAPLI HENb3A CMasbiBaTh UM OYMLLATL CpeacTBamu,

cofepxxal My Macno.

»>  Vcrnonb3yiiTe TONbKO crneuvanbHble CPeAcTBa ANst yXofa, MMetoLwmecs B
crneunanm3npoBaHHO TOProBoli CETU.

»  He ncnonbayiite macno unu rpadur.
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7 HeucnpaBHOCTU U yCTpaHeHne HemcnpasHOCTelN

A\ onacHo!

OnacHOCTb NONy4EeHUsi TPAaBM MPU HEKOHTPONMPYEMOM ABUXEHUN BOPOT

B cnyyae c60si HEKOHTPONMPYEMOE ABVKEHNE BOPOT MOXET MPUBECTH K

TpaBMam tofei 1 3aLeMNeHNo NPeaMETOB.

» B cny4ae kakoro-nm6o noBpexaeHust BOPOT (3aTPYAHEHHbIV XOA, nnn
Apyrue HeUCnpaBHOCTY) HEOGXOAMMO HEMEAJIEHHO NOPYYUTL CreLuanucTy
npoBefeHVie MPOBEPKUN / PEMOHTA.

741 O6pa6oTka NOBEPXHOCTU

Ecnu Bbl xoTnTe nepekpacuts BOpoTa B Apyron LuBeT, Bam Hago HaHecTu Ha HuxX

HOBOE NTaKOKPaCOYHOE MOKPLITUE N AOMONHUTENBHOE 3aLLMTHOE NMOKPbITHE.

7141 BopoTta ¢ rpyHTOBOYHBIM MOKPbITUEM

e [pousBeauTe Nerkyto WMMOBKY NOBEPXHOCTA C NMOMOLLbIO TOHKOM
HaxxpgadHoli 6ymarn (pa3mep 3epHa MyH. 180).

e O4MCTUTE BOAOINA, BbICYLUUTE N 06E3)KMPLTE NMOBEPXHOCTH

e [pousBeauTe ganbHenwyo 06paboTKy NOBEPXHOCTU C MOMOLLBIO 06bIYHOO,
npepnaraeMoro B MarasmHax faka st Hapy>Horo npuMeHeHus

e O6patnTe BHUMAHNE Ha TEXHONOrMYECKNE UHCTPYKLMV NPON3BOANTENS Naka

Boporta He cnegyeT okpalumBaTtb B TEMHbIE TOHA.

7.1.2 BopoTa ¢ geKkopaTuBHOI NOBEPXHOCTbIO

e [lpousseauTe Nerkyo LWANhOBKY NOBEPXHOCTU C MOMOLLIbIO TOHKOMN
Haxaa4Hon 6ymaru (pa3mep 3epHa MuH. 220).

e OuncTUTE BOJOW, BbICYLUMTE N 06E3KMPLTE MOBEPXHOCTH

* [pousseauTe ganbHenwyo 06paboTKy NOBEPXHOCTU C MOMOLLbIO
NoAXOAsLLEro akpuioBOro naka fns Hapy>KHOro NprMeHeHns

e O6paTuTe BHUMaHUE Ha TEXHOMOMMYECKNE NHCTPYKLMM NPON3BOANTENS Nlaka

BoporTa He cnefdyeT okpalumBaTb B TEMHbIE TOHA.

8 AemoHTax
[leMOHTaXX BOPOT NPOU3BOAMTCS B NMOCNEA0BaTENBHOCTY, OBPATHOM UX MOHTaXY.
9 Aexknapauus xapakTepucTuK Ka4yecTtBa

[Jeknapauus xapakTepucTuk Ka4ectsa CM. puc. 8.5: 3aBopckas Tabnuyka
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Inhoud Zie afzonderlijke monta- Onderdeel of verpakking
gehandleiding van de verwijderen en bergen
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van sectionaal-zijdeuren 58 -~ 1
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v Beslag manueel bediende deur (optioneel) 60 . o .
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Doorgeven of kopiéren van dit document, gebruik en mededeling van de inhoud ervan
zijn verboden indien niet uitdrukkelijk toegestaan. Overtredingen verplichten tot
schadevergoeding. Alle rechten voor het inschrijven van een patent, een gebruiksmodel
of een monster voorbehouden. Wijzigingen onder voorbehoud.

Geachte klant,
Het verheugt ons dat u gekozen hebt voor een product van ons huis.

1 Bij deze handleiding

Deze handleiding is samengesteld uit een tekstdeel en illustraties. De illustraties
vindt u aansluitend aan het tekstdeel.

Deze handleiding is een originele gebruiksaanwijzing in de zin van EG-richt-

lijn 2006/42/EG. Gelieve deze handleiding te lezen en in acht te nemen. U vindt er
belangrijke informatie over het product. Gelieve in het bijzonder alle veiligheids-
en waarschuwingsverwijzingen in acht te nemen.

Bewaar deze handleiding zorgvuldig!

1.1 Gebruikte waarschuwingsverwijzingen

A Het algemene waarschuwingssymbool kentekent een gevaar dat kan
leiden tot lichamelijke letsels of tot de dood. In de tekst wordt het algemene
waarschuwingssymbool gebruikt met betrekking tot de volgende beschreven
waarschuwingsstappen. In de illustraties verwijst een bijkomende aanduiding
naar de verklaringen in de tekst.

/\ WAARSCHUWING

Kentekent een gevaar dat kan leiden tot de dood of tot zware letsels.

Afval verwijderen

) Controleren
L

1.2 Gebruikte afkortingen

OFF Bovenkant afgewerkte vioer
Lz Kozijnbinnenmaat / bestelmaat

2 A Veiligheidsrichtlijnen

21 Gebruiksdoel
Deze garagedeur is enkel voor privégebruik gebouwd en voorzien.
Voortdurend gebruik is niet toegestaan.

2.2 Algemene veiligheidsrichtlijnen

¢ De montage, het onderhoud, de herstelling en de demontage van sectionaal-
zijdeuren garage dienen door een vakman te worden uitgevoerd (bevoegde
persoon volgens EN 12635).

e  Bij het falen van de deur (stroef lopen of andere storingen) dient onmiddellijk
met een vakman contact te worden opgenomen voor de controle of de
herstelling.

e De vakman dient erop te letten dat de betreffende nationale voorschriften
van de arbeidsveiligheid in acht worden genomen.

e Voor de inbedrijfstelling van de deur dient u na te gaan of de deur zich
mechanisch in een foutloze toestand bevindt en in evenwicht is, zodat ze
ook gemakkelijk met de hand kan worden bediend (EN 12604).

*  Het toepassingsgebied van sectionaal-zijdeuren wordt bepaald door
EN 13241-1.

e  Let bij de deurmontage op mogelijke gevaren in het kader van de normen
EN 12604 en EN 12453.

2.3 Milieuomstandigheden

/\ VOORZICHTIG

Kentekent een gevaar dat kan leiden tot lichte of middelmatige letsels.

OPGELET

Kentekent een gevaar dat kan leiden tot beschadiging of vernietiging van het
product.

Belangrijke richtlijn voor
het vermijden van mate-
riéle schade

Toegelaten opstelling of
activiteit

Ontoelaatbare opstelling

>< of handeling §2"

Zie onderdeel afbeelding
(bijv. punt 2.1)

14

OPGELET

Beschadiging door temperatuurverschillen

Verschillende buiten- en binnentemperaturen kunnen leiden tot doorbuiging van
de deurelementen en afscheuren van schuim (bimetaaleffect). Bij deurbediening
bestaat dan gevaar voor beschadigingen.

»  Respecteer de gebruiksvoorwaarden.

De deur is voorzien voor de volgende bedrijfsvoorwaarden:

Temperatuur: Buitenzijde -40°C tot +60°C
Binnenzijde -20°C tot +60°C
Relatieve luchtvochtigheid 20 % tot 90 %

3 Montage

/\ WAARSCHUWING

Gevaar voor letsels bij veranderingen door de klant

Door functionele delen te veranderen of te verwijderen, kunnen belangrijke vei-
ligheidsonderdelen buiten werking worden gesteld. Daardoor kunnen ongecon-
troleerde deurbewegingen ontstaan en personen of voorwerpen geklemd worden.
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»  Wijzig of verwijder geen functionele delen!
Breng geen extra voorzieningen van vreemde oorsprong aan.

»  Bij het installeren van een aandrijving dient u de instructies van de deur-
en aandrijvingsfabrikant in acht te nemen. Gebruik steeds de originele
aansluitingen van de deurfabrikant!

v

Voor de inbouw van de deur dienen de deuropening en de vloer afgewerkt te zijn.
De deuropening moet horizontaal en verticaal in de juiste positie staan. De vioer
van het gebouw in het bereik van de deurbeweging moet recht en horizontaal zijn
(zie afbeelding 1).

o De volgende voorwaarden zijn op locatie vereist voor de waterdichte
montage van vloerprofielen en een ongehinderde deurbeweging:

— Vloeroneffenheden met een verschil van minder dan 3 mm,
— Gaten in de vloer van maximaal @10 mm.

Let bij de montage op het volgende:

e Maak een veilige verbinding met de bouwconstructie.

e  Controleer de geschiktheid van het meegeleverde bevestigingsmateriaal
overeenkomstig de bouwkundige omstandigheden.

e  Bevestig de deur aan dragende bouwelementen enkel met toestemming van
de staticus.

e Voor voldoende waterafvoer aan de vloerafdichting en de kozijnzijstijlen
zorgen, anders bestaat er corrosiegevaar.

e  Zorg voor voldoende droging of ventilatie van het gebouw, anders bestaat er
corrosiegevaar.

e  Bij pleister- en schilderwerken dient de deur afdoende te worden beschermd,
aangezien mortel-, cement-, gips- en verfspatten beschadigingen van het
opperviak tot gevolg kunnen hebben.

e Bescherm de deur tegen agressieve en bijtende middelen, bv.
salpeterreacties in metselwerk of mortel, logen, strooizout, agressief
werkende verven of afdichtingsmaterialen, anders bestaat er corrosiegevaar.

»  Voer voor een eenvoudige en veilige montage de stappen in de
illustraties zorgvuldig uit.

H

Bediening
4.1 Deurbediening

/\ WAARSCHUWING

Gevaar voor letsels bij deurbeweging

De sectionaal-zijdeur sluit horizontaal. Hierbij kunnen personen of voorwerpen

bekneld raken.

»  Vergewis u ervan dat zich tijdens de bediening geen personen, in het
bijzonder kinderen of voorwerpen in het bewegingsbereik van de deur
bevinden.

»  Houd het openingsbereik van de deur steeds vrij.

»  Bedien de deur niet bij hevige wind.

De bediening van de deuren dient te gebeuren door personen die hierover werden
ingelicht. Vakkundig gemonteerd en gecontroleerd is de sectionaal-zijdeur soepel
lopend en gemakkelijk te bedienen.

411 Handbediende deuren

Speciale montage-instructies voor manueel bediende deuren in acht nemen
(zie afbeelding 4A.3/4B.2).

/\ WAARSCHUWING

Gevaar voor letsels bij verkeerde bediening!

Bij verkeerde bediening kunnen personen of voorwerpen bekneld raken.

»  Open en sluit de deur alleen met de meegeleverde bedieningselementen
(gecontroleerde, gelijkmatige beweging).

»  Let er bij het sluiten op dat de vergrendeling correct inklikt.

4.1.2 Elektrisch bediende deuren

Bij de automatisering van een deur dienen bijzondere veiligheidsvoorschriften in
acht te worden genomen.

Neem hierover contact op met uw leverancier.

/\ VOORZICHTIG

Risico om bekneld te raken tussen deur en wand

Wanneer de afstand tussen de geautomatiseerde deur in de eindpositie deur-

open en de garage-achterwand < 500 mm, kan dit tot beknellingen leiden.

»  Monteer in dit geval aan het laatste paneel eveneens een aanslagdichting
(zie afbeelding 4a.7 / 4b.6).

5 Reiniging en instandhouding

OPGELET

Krassen op de ruit door verkeerde reiniging

Het doorwrijven van vensterruiten veroorzaakt krassen.

»  Spoel vuil en stof eerst grondig met water af. Reinig indien nodig
vervolgens enkel met water, een ph-neutraal huishoudelijk reinigingsmiddel
en een zachte, schone doek.

Voor reiniging en instandhouding volstaat helder water. Bij grotere verontreini-
ging kan warm water met een neutraal, niet-schurend reinigingsmiddel (huis-
houdelijk spoelmiddel, pH-waarde 7) worden gebruikt. Om de eigenschappen van
het oppervlak te behouden moet de sectionaaldeur regelmatig, minstens om de
drie maanden, gereinigd worden (buitenzijde, afdichtingen).

4019 634 RE/05.2022

De geleidingszone achter de zijdelingse afdichtingen dient permanent schoon en
soepel te worden gehouden.

De meest uiteenlopende milieuomstandigheden (bv. zeeklimaat, zuren, strooizout,
luchtvervuiling, lakbeschadigingen) kunnen een extra kleurbehandeling noodzake-
lijk maken (zie Opperviaktebehandeling op bladzijde 15).

6 Controle en onderhoud
6.1 Controle- en onderhoudswerken

/\ WAARSCHUWING

Gevaar voor letsels door defecte veiligheidsonderdelen

Door onvoldoende controle en onderhoud kunnen belangrijke veiligheidsonder-

delen uitvallen of defect zijn.

»  Laat regelmatig controle- en onderhoudswerkzaamheden door vakkundig
personeel uitvoeren.

De volgende controle- en onderhoudswerken voor de eerste inbedrijfstelling en

minstens eenmaal per jaar door een vakman volgens deze handleiding laten uit-

voeren.

6.1.1 Bevestigingspunten

»  Controleer alle bevestigingspunten aan de deur en aan de bouwcontructie en
draai deze indien nodig vast.

6.1.2  Looprollen en looprails
Geleidingsrollen moeten gelijkmatig op de looprail aansluiten (zie afbeelding 6).

»  Regel indien nodig de looprollen bij. Neem de montagerichtlijnen van de
aandrijving in acht aangezien hier gewezen wordt op bijzonderheden bij de
looprolregeling.

»  Reinig de looprails eventueel, vet ze niet in!

6.1.3  Viloerrails en vloergeleidingsrollen controleren

»  Reinig de vloerrails en de vloergeleidingsrollen

»  Controleer de rollen op slijtage. Laat de rollen bij sterke slijtage of
beschadiging vervangen door een deskundige.

6.1.4 Scharnieren en rolhouders

»  Olie de scharnieren en rolhouders.

6.1.5  Afdichtingen

»  Controleer afdichtingen op beschadigingen, vervormingen en volledigheid en
vervang ze eventueel.

6.1.6 Sluitcilinder

OPGELET

Beschadiging van de sluitcilinder door ongeschikt reinigingsmiddel
Sluitcilinders mogen niet met oliehoudend middelen gereinigd of geolied
worden.

»  Gebruik enkel speciale onderhoudsmiddelen uit de vakhandel.

»  Gebruik geen olie of grafiet.

7 Verhelpen van storingen en schade

/\ WAARSCHUWING

Gevaar voor letsels door ongecontroleerde deurbeweging

Bij storingen kunnen ongecontroleerde deurbewegingen personen verwonden

of voorwerpen klemmen.

»  Neem bij het falen van de deur (stroeflopend of andere storingen)
onmiddellijk contact op met een vakman voor de controle of de herstelling.

71 Oppervlaktebehandeling

Wanneer u de garagedeur wilt overschilderen om deze een andere kleur te geven,
dan is een renovatieverf of een extra beschermende laag noodzakelijk.
7141 Garagedeuren met grondverflaag

e  Oppervlak licht opschuren met fijn schuurpapier (min. korrel 180).

o Met water schoonmaken, drogen, ontvetten

e  Verder behandelen met een in de handel verkrijgbare lak voor buiten
e Neem de verwerkingsinstructies van de fabrikant van de lak in acht
Donkere kleuren moeten bij garagedeuren worden vermeden.

7.1.2 Garagedeuren met decoropperviakken

e  Oppervlak licht opschuren met fijn schuurpapier (min. korrel 220).

e  Met water schoonmaken, drogen, ontvetten

e Verder behandelen met een geschikte lak voor buiten

e Neem de verwerkingsinstructies van de fabrikant van de lak in acht

Donkere kleuren moeten bij garagedeuren worden vermeden.

8 Demontage

De deur dient volgens deze montagehandleiding in omgekeerde volgorde te
worden gedemonteerd.

9 Prestatieverklaring
Prestatieverklaring zie afbeelding 8.5: Typeplaatje
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Il trasferimento di dati a terzi e la copia del documento stesso, utilizzando il contenuto
per scopi diversi da quelli preposti, & vietato, salvo diversamente accordato per iscritto
dalla societa. La mancanza di piena adesione a queste condizioni fara scaturire azione
legale contro la persona o la societa recante |'offesa. Tutti i diritti, riferiti a Certificazioni,
gia esistenti o in via di applicazione, sono riservati. La Ditta si riserva la facolta di
apportare modifiche al prodotto.

Gentile cliente,
siamo lieti che Lei abbia scelto un prodotto di nostra produzione.

1 Su queste istruzioni

Queste istruzioni si suddividono in testo e parte illustrata. La parte illustrata si
trova al termine del testo.

Queste istruzioni sono istruzioni per I'uso originali ai sensi della Direttiva

CE 2006/42/CE. Legga attentamente le seguenti istruzioni, che Le forniranno
importanti informazioni sul prodotto. Osservi in particolar modo le indicazioni e le
avvertenze di sicurezza.

La preghiamo di conservare queste istruzioni con cura!

1.1 Avvertenze utilizzate

A Il simbolo di avvertimento generale indica il rischio di lesioni fisiche o
addirittura di morte. Nel testo il simbolo di avvertimento generale viene utiliz-
zato unitamente ai livelli di avvertenza descritti nel paragrafo seguente. Nella
sezione illustrata un'ulteriore indicazione rinvia alle spiegazioni nel testo.

1.2 Abbreviazioni utilizzate

OFF (PPF) Piano pavimento finito

LZ (MLT) Misura luce telaio/ misura d’ordinazione
2 A\ Indicazioni di sicurezza
21 Uso a norma

Questo portone per garage € stato costruito e concepito solo per I'uso privato.
Un esercizio continuo non & consentito.

2.2 Indicazioni generali di sicurezza

e | lavori di montaggio, la manutenzione, le riparazioni e lo smontaggio dei
portoni sezionali laterali devono essere eseguiti esclusivamente da specialisti
(persona competente secondo la norma EN 12635).

e In caso di guasto del portone (difficolta di funzionamento o altri disturbi)
incaricare immediatamente uno specialista del controllo e della riparazione.

. Lo specialista deve accertare che vengano rispettate le norme locali per la
sicurezza sul lavoro.

e  Prima della messa in funzione del portone verificare che il portone sia in
buono stato dal punto di vista meccanico e sia bilanciato in modo da poterlo
manovrare con facilita anche manualmente (EN 12604).

e |l campo d'impiego dei portoni sezionali laterali & stabilito dalla norma
EN 13241-1.

e Durante il montaggio del portone tener conto degli eventuali pericoli ai sensi
delle norme EN 12604 e EN 12453.

23 Condizioni ambientali

ATTENZIONE

/\ AVVERTENZA

Indica un rischio di lesioni gravi o di morte.

Danneggiamento causato dagli sbalzi di temperatura

Temperature esterne ed interne diverse possono provocare flessioni degli ele-
menti del portone e rotture della schiuma. (effetto bimetallo). Durante il movi-
mento del portone esiste quindi la possibilita di danneggiamenti.

alle cose

Vedere sezione illustrata

@ﬁl (p. es. il punto 2.1)

Rimuovere e smaltire
componente o imballo

Esecuzione non corretta
del lavoro

Vedere istruzioni di mon-
taggio separate della &
centralina di comando o @&
di ulteriori strumenti

di comando elettrici

A CAUTELA »  Osservare le condizioni d'esercizio.
Indica un rischio di lesioni lievi o medie. Il portone & adatto alle seguenti condizioni ambientali:
ATTENZIONE Temperatura: Lato esterno da-40°C a+60°C
Indica il rischio di danneggiamento o distruzione del prodotto. Lato interno da-20°Ca+60°C
Umidita dell‘aria relativa dal 20 % al 90 %
Avvertenza importante Disposizione o attivita B
per evitare danni consentita 3 Montaggio

/\ AVWERTENZA

Rischio di lesioni dovuto a modifiche costruttive

Modificando o rimuovendo i componenti funzionali c’¢ il rischio di mettere fuori
funzione importanti componenti di sicurezza. Possono infatti essere effettuate
manovre incontrollate del portone e persone o oggetti possono rimanere
incastrati.

»  Non modificare o togliere alcun componente funzionale.
»  Non installare componenti supplementari di terzi!
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» In caso di installazione di una motorizzazione, seguire le istruzioni del
produttore del portone e della motorizzazione. Utilizzare sempre i
collegamenti originali del produttore del portone.

Prima del montaggio del portone il foro muratura e il pavimento dell'edificio
devono essere finiti. L'apertura portone deve essere orizzontale e a piombo, il
suolo dell'edificio nell'area di movimento del portone deve essere piano e orizzon-
tale (vedere figura 1).

e Peril montaggio a tenuta d‘acqua dei profili a pavimento e un movimento del
portone indisturbato, il cliente deve rispettare le seguenti condizioni:

— lrregolarita del pavimento con una differenza inferiore a 3 mm,
—  Fori nel pavimento con @ massimo di 10 mm.

Durante il montaggio osservare quanto segue:

e Realizzare un collegamento sicuro alla struttura dell'edificio.

e  Verificare I'idoneita d'uso del materiale di fissaggio in dotazione in relazione
alle condizioni della struttura.

e  Fissare il portone su elementi portanti dell'edificio solo previa autorizzazione
dell’ingegnere strutturale.

e  Garantire un sufficiente scarico dell'acqua in prossimita della guida a
pavimento e delle parti di telaio, altrimenti esiste il pericolo di corrosione.

e Garantire una sufficiente deumidificazione o areazione dell'edificio, altrimenti
esiste il pericolo di corrosione.

e  Prima di eseguire lavori di intonacatura e verniciatura il portone deve essere
protetto in modo efficace, poiché gli schizzi di malta, cemento, gesso,
vernice ecc. possono provocare danni alla superficie.

e Proteggere il portone dall'azione aggressiva e corrosiva di p. es. reazioni
nitriche da pietra o malta, acidi, soluzioni, sale antigelo, prodotti vernicianti
o mastici ad agenti aggressivi, altrimenti esiste il pericolo di corrosione.

»  Per un montaggio semplice e sicuro eseguire accuratamente i passi
descritti nella parte illustrata.

4 Funzionamento
4.1 Manovra del portone

/\ AVVERTENZA

Rischio di lesioni durante la marcia del portone

Il portone sezionale laterale si chiude orizzontalmente e persone o oggetti pos-

sono rimanere incastrati.

»  Assicurarsi che durante il movimento del portone nella sua zona di
manovra non siano presenti né oggetti né persone, in particolare bambini.

»  Lasciare sempre libera la zona di passaggio del portone.

»  Non azionare il portone in caso di forte vento.

| portoni devono essere usati solo da persone competenti. Se montato e
controllato da uno specialista il portone sezionale laterale & semplice da usare e
di facile manovra.

4.1.1 Portoni manovrati manualmente

Osservare le istruzioni di montaggio separate per portoni azionati manualmente
(vedere figura 4A.3/4B.2).

A\ AVVERTENZA

Diverse influenze ambientali (p. es. clima marittimo, acidi, sale antigelo, inquina-
mento atmosferico, danneggiamenti della vernice) possono rendere necessaria
un'ulteriore mano di vernice protettiva (vedere Finitura a pagina 17).

6 Controllo e manutenzione
6.1 Lavori di controllo e di manutenzione

/\ AVVERTENZA

Rischio di lesioni a causa di componenti di sicurezza difettosi

In caso di cura e manutenzione insufficienti importanti componenti di sicurezza

possono mancare o essere difettosi.

»  Far eseguire i lavori di controllo e manutenzione ad intervalli regolari da
personale specializzato.

Far effettuare i lavori di controllo e manutenzione successivi prima della prima

messa in funzione ed almeno una volta all'anno da uno specialista in base alle

presenti istruzioni.

6.1.1 Punti di fissaggio

»  Controllare tutti i punti di fissaggio sul portone e sulla struttura dell'edificio,
eventualmente serrare.

6.1.2 Ruote e guide di scorrimento
Le ruote di scorrimento devono appoggiare in modo uniforme sulla guida di scor-
rimento (vedere figura 6).

»  Se necessario regolare le ruote. Osservare le istruzioni di montaggio delle
motorizzazioni, poiché qui vengono fornite indicazioni sulle particolarita della
regolazione delle ruote di scorrimento.

»  Eventualmente pulire le guide di scorrimento, non ingrassare!

6.1.3  Controllo delle guide e dei rulli di scorrimento a pavimento

»  Pulire le guide e i rulli di scorrimento a pavimento.

»  Controllare |'usura dei rulli. Farli sostituire da uno specialista in caso di forte
usura o danneggiamento.

6.1.4 Cerniere e portaruote
»  Lubrificare le cerniere e i portaruote.

6.1.5  Guarnizioni
»  Controllare che le guarnizioni siano prive di deformazioni e che siano
complete, eventualmente sostituirle.

6.1.6 Cilindro di chiusura

ATTENZIONE

Danneggiamento del cilindro di chiusura a causa di detergenti non idonei
Non pulire o lubrificare i cilindri di chiusura con sostanze oleose.

»  Utilizzare solamente i detergenti speciali in commercio.

»  Non utilizzare olio o grafite.

7 Anomalie ed eliminazione dei danni

A\ AVWERTENZA

Rischio di lesioni in caso di uso improprio

In caso di uso improprio persone o oggetti possono rimanere incastrati nel por-

tone.

»  Aprire e chiudere il portone soltanto con gli elementi di comando in
dotazione (moto controllato ed uniforme).

»  Durante la manovra di chiusura fare attenzione che il bloccaggio scatti in
posizione.

4.1.2  Portoni motorizzati
Per I'automazione di un portone rispettare le specifiche norme di sicurezza.
Si consiglia di consultare il fornitore al riguardo.

A\ cAuTELA

Pericolo di schiacciamento tra portone e parete

Se la distanza tra il portone automatizzato in posizione di finecorsa di Apertura

e la parete posteriore del garage € < 500 mm, esiste il pericolo di schiaccia-

mento.

»  In questo caso montare anche nell'ultimo elemento una guarnizione di
battuta (vedere figura 4A.7 /4B.5).

5 Pulizia

ATTENZIONE

Graffi sulle lastre a causa di pulizia non corretta

Lo strofinamento delle lastre provoca graffi.

»  Rimuovere a fondo con acqua le particelle di sporco e di polvere. Infine se
necessario pulire con acqua, un detersivo per piatti a ph neutro e un

panno morbido e pulito.

Per la pulizia é sufficiente l'uso di acqua pura. In caso di sporco piu intenso si
puo utilizzare acqua calda con un detergente neutro e non abrasivo (detersivo per
piatti, pH 7). Per conservare le caratteristiche della superficie pulire regolar-
mente almeno ogni 3 mesi (lato esterno portone, guarnizioni). L'area di scorri-
mento dietro le guarnizioni laterali deve essere sempre mantenuta pulita e scorre-
vole.
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Rischio di lesioni a causa di movimenti incontrollati del portone

In caso di malfunzionamento i movimenti incontrollati del portone possono

portare allo schiacciamento di persone o oggetti.

» In caso di guasto del portone (difficolta di funzionamento o altri disturbi)
incaricare immediatamente uno specialista del controllo e della
riparazione.

71 Finitura
Se desiderate riverniciare il portone con un altro colore, € necessaria una vernice
di manutenzione o un‘ulteriore mano di vernice protettiva.

7141 Portoni con mano di fondo

e Levigare leggermente la superficie con carta vetrata fine (min. grana 180).

o Pulire con acqua, asciugare, sgrassare

e  Trattare successivamente con vernice normalmente reperibile in commercio
per uso esterno

e  Osservare le istruzioni di posa del produttore di vernici

Evitare vernici di colore scuro per i portoni.

7.1.2 Portoni con superfici decorative

e  FlLevigare leggermente la superficie con carta vetrata fine (min. grana 220).

e Pulire con acqua, asciugare, sgrassare

e  Trattare successivamente con vernici acriliche adatte all‘uso esterno

e Osservare le istruzioni di posa del produttore di vernici

Evitare vernici di colore scuro per i portoni.

8 Smontaggio

Effettuare lo smontaggio seguendo le presenti istruzioni per il montaggio in ordine
inverso.

9 Dichiarazione di prestazione
Dichiarazione di prestazione Vedere il figura 8.5: Targhetta di identificazione
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E proibida a divulgac&o e a reprodugio do presente documento, bem como a utilizagdo
e a comunicagéo do seu teor, desde que ndo haja autorizagdo expressa para o efeito. O
incumprimento obriga a indemnizacdes. Reservados todos os direitos de patentes,
modelos registados ou registo de modelos registados de apresentagéo. Reservados os
direitos de alteragéo.

Exma. Cliente, Exmo. Cliente
Agradecemos ter optado por um dos nossos produtos.

1 Relativamente a estas instrugcoes

Estas instrugdes estéo estruturadas numa parte escrita e numa parte ilustrada.

A parte ilustrada encontra-se a seguir a parte escrita.

Estas instrugdes s&o instru¢oes de funcionamento originais, de acordo com a
directiva comunitaria 2006/42/CE. Leia e cumpra estas instrugoes. As mesmas
contém informagdes importantes acerca do produto. Cumpra sobretudo todas as
instrucdes de seguranca e de aviso.

Guarde cuidadosamente estas instrucoes!

1.1 Instrucoes de aviso utilizadas

A O simbolo geral de aviso assinala um perigo, que podera levar a
lesdes ou a morte. Na parte escrita, o simbolo geral de aviso € utilizado em
conjunto com os seguintes niveis de aviso. Na parte ilustrada, uma informacao
adicional remete para as explicagdes na parte escrita.

A aviso

Assinala um perigo, que podera levar a morte ou a lesdes graves.

A\ cuibAbo

Assinala um perigo que podera levar a lesdes leves ou médias.

ATENCAO

Assinala um perigo, que podera levar a danificagao ou destrui¢ao do produto.

opcionais

Funcionamento elétrico CD I Elementos de construcéo

Remover desperdicios ) Ensaio
B

—_—
= T
\

1.2 Abreviaturas utilizadas
OFF Aresta superior do pavimento acabado
LZ Medida interior do aro/medida de encomenda
2 A Instrucdes de seguranca
21 Utilizacao, segundo as disposicoes

Esta porta de garagem foi construida e concebida somente para a aplicagéo par-
ticular.
Nao é permitido o funcionamento continuo.

2.2 Instrucoes gerais de seguranca

¢ A montagem, manutengao, reparacédo e desmontagem das portas seccionais
laterais sé poderao ser realizadas por pessoal habilitado (pessoa
competente, de acordo com a norma europeia EN 12635).

e  Aguando de falhas na porta (marcha pesada ou outras avarias) peca
imediatamente a pessoal habilitado para proceder ao ensaio/a reparagao.

e O pessoal habilitado terd de cumprir as normas nacionais vigentes relativas
a seguranca no trabalho.

e Antes da colocacdo em funcionamento da porta verifique, se esta se
encontra em bom estado mecéanico e em equilibrio, de forma a que a mesma
possa ser facilmente operada a méao (EN 12604).

e O ambito de aplicacédo das portas seccionais laterais é definido pela norma
EN 13241-1.

e Aguando da montagem da porta tera de se ter em atencéo a possiveis
perigos, de acordo com as normas europeias EN 12604 e EN 12453.

23 Condicoes atmosféricas

ATENCAO

Danos devido a diferencas de temperatura

Devido a diferentes temperaturas exteriores e interiores, podem verificar-se
deformacdes nos elementos da porta e a destruicdo da espuma (efeito
bimetal). Aquando do accionamento da porta existe a possibilidade de danos.
»  Respeite as condigdes de servigo.

A porta esta prevista para as seguintes condi¢des de funcionamento:

Instrucdo importante
para evitar danos mate-
riais

Disposicéo ou actividade
admissivel

Ver parte ilustrada (p. ex.

§Z" ponto 2.1)

Remover o elemento de

Disposigéo ou actividade
inadmissivel

Veja as instrugdes de

montagem do comando, & construgdo ou a emba-
que se encontram em \ lagem e providenciar o
separado ou dos ele- Yo seu tratamento

mentos de manusea-
mento eléctricos adicio-
nais

Temperatura: Lado exterior -40°Ca+60°C
Lado interior -20°Ca+60°C
Humidade relativa do ar 20% a 90 %

3 Montagem

A aviso

Perigo de lesao devido a alteracoes construtivas

Devido a alteragdo ou remogéo de pegas de fungdo, poderao ser imobilizados
componentes importantes de seguranca. Desta forma, poderao ser despo-
letadas deslocagdes de porta descontroladas, podendo pessoas ou objectos
ficaram entaladas.

»  Nao altere nem remova pecas de funcéo.
»  Na&o aplique elementos de construgao adicionais.
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»  Aguando da aplicagéo de um automatismo, cumpra as instru¢des do
fabricante da porta e do automatismo. Utilize sempre as ligagdes de
origem do fabricante da porta.

A abertura da porta e o pavimento do edificio terdo de estar concluidos antes da
montagem da mesma. A abertura da porta tem de ser horizontal e estar
aprumada, o pavimento do edificio na zona da deslocagao da porta tem de ser
plano e horizontal (ver ilustragéo 1).

e  Para a montagem impermeavel dos perfis de solo e para um movimento da
porta sem perturbacgdes, pressupdem-se as seguintes condi¢des por parte
do cliente:

— lIrregularidades do pavimento com uma diferen¢a de menos de 3 mm,
—  Orificios no pavimento com @ no maximo de 10 mm.

Aguando da montagem tenha em atengéo o seguinte:

e Providencie uma ligagdo segura ao corpo de construgéo.

e  Verifique a qualidade dos meios de fixagao fornecidos, de acordo com os
dados construtivos.

o Fixe o dispositivo da porta a pegas sustentadas do edificio e s6 com a
autorizag&o do especialista em estatica.

e  Providencie um escoamento de dgua suficiente na zona da calha do solo e

das pegas do aro, caso contrario, existe o perigo de corroséo.

Providencie uma secagem ou ventilacéo suficiente do edificio, caso contrario

existe o perigo de corrosao.

e Antes de trabalhos de reboco e pintura, a porta tera de ser obrigatoriamente
protegida, uma vez que os salpicos de argamassa, cimento, gesso, tinta,
etc. provocam danos na superficie.

e  Proteja a porta de agentes agressivos e corrosivos, como p. ex. reacgoes de
nitrato de potéssio de tijolos ou argamassa, acidos, lixivias, sal para degelar,
tintas com efeito agressivo ou material de vedagao, caso contrario existe o
perigo de corrosao.

»  Para uma montagem simples e segura, realize cuidadosamente os
passos de trabalho, que se encontram na parte ilustrada.

4 Funcionamento
4.1 Accionamento da porta

A aviso

Perigo de lesdo aquando da deslocacao da porta

A porta seccional lateral fecha na horizontal, podendo pessoas ou objectos

ficarem entalados.

»  Certifique-se, que ndo se encontrem pessoas, sobretudo criangas ou
objectos na drea de movimento da porta durante o accionamento da mesma.

» Mantenha a zona de abertura da porta sempre livre.

»  Na&o accione a porta aguando de ventos fortes.

O accionamento das portas tera de ser feito por pessoas instruidas. Se a porta
seccional lateral for correctamente montada e inspeccionada, entédo a sua
deslocagéo é facil e o seu accionamento torna-se simples.

411 Portas accionadas manualmente

Cumeprir as instrugdes de montagem, que se encontram em separado para portas
accionadas manualmente (ver ilustracao 4A.3/4B.2).

A aviso

Perigo de lesao aquando de um accionamento incorrecto

Aquando de um accionamento incorrecto, pessoas ou objectos podem ficar

entaladas.

»  Proceda a abertura e ao fecho da porta apenas com os elementos de
comando fornecidos (movimento regular e controlado).

»  Durante o fecho deverd ter em atengdo, que o bloqueio engate
correctamente.

4.1.2  Portas accionadas mecanicamente

Aquando da automatizacao de uma porta, cumprir as normas de seguranca
especificas.

Fale com o seu fornecedor sobre este assunto.

A\ cuibAbo

Perigo de entalamento entre a porta e a parede

Se a distancia entre a porta automatizada na posicéo final porta aberta e a

parede posterior da garagem for < a 500 mm, podem registar-se entalamentos.

»  Monte neste caso no ultimo painel igualmente uma vedagao do batente
(ver ilustragao 4a.7/4b.6).

5 Limpeza e conservacao
ATENGAO

Arranhdes nos vidros devido a uma limpeza incorrecta

Esfregar os vidros provoca arranhdes.

»  Em primeiro lugar, limpe a fundo e com agua as particulas de pé. Se for
necessario, limpe em seguida sé com agua, um produto de limpeza
PH neutro e um pano macio e limpo.

Para a limpeza e conservacao é suficiente agua limpida. Se forem verificadas
sujidades mais fortes, podera ser utilizada dgua quente com um produto de lim-
peza neutro e ndo abrasivo (detergente doméstico, valor pH 7). Para a conser-
vacao das caracteristicas da superficie tera de ser realizada uma limpeza regular,
pelo menos de 3 em 3 meses (lado exterior da porta, vedagdes). A zona de des-
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lize atras das vedacdes laterais terd de se encontrar permanentemente limpa e
deslizante.

As diferentes influéncias atmosféricas (p. ex., clima maritimo, acidos, sal para
degelar, pressdes de ar, danos no verniz) podem exigir pinturas de protecgéo adi-
cionais (ver Tratamento da superficie na pagina 19).

6 Ensaio e manutencao
6.1 Trabalhos de ensaio e manutencao
A aviso

Perigo de lesao devido a componentes de seguranca defeituosos

Devido ao ensaio e a manutengéo insuficiente, componentes de seguranca

importantes poderao falhar ou estar defeituosos.

»  Pega a pessoal habilitado para proceder a realizagdo regular dos trabalhos
de ensaio e manutengéo.

Os seguintes trabalhos de ensaio e manutengéo, antes do primeiro funciona-

mento e pelo menos uma vez por ano terdo de ser realizados por pessoal habili-

tado, de acordo com estas instrugdes.

6.1.1 Pontos de fixacao

»  Todos os pontos de fixacdo da porta e do corpo de construgéo terdo de ser
verificados quanto ao ajuste fixo e, se for necessario, terdo de ser apertados.

6.1.2 Polias e barras de guia
As polias tém de estar apoiadas de forma homogénea na barra de guia
(ver ilustragao 6).

»  Se for necessario, terdo de ser ajustadas as polias. Cumprir as instrugdes de
montagem dos automatismos, uma vez que aqui se remete para
especificidades no ajuste das polias.

»  Se for necessério, limpar as barras de guia, nao olear!

6.1.3  Verificar as calhas no solo e as polias de conducao de solo
» Limpe as calhas no solo e as polias de conducéo de solo.

»  Verifique as polias quanto a desgaste. Peca a uma pessoa habilitada para
substituir as polias aquando de desgaste ou de danos fortes.

6.1.4 Dobradicas e suportes de rolo
»  Olear as dobradigas e os suportes de rolo.

6.1.5 Vedacoes

»  Verificar as vedagdes quanto a danificagdes, deformagdes e integridade e,
se for necessario, substituir.

6.1.6 Canhao de fecho

ATENCAO

Danos no canhao de fecho devido a produtos de limpeza inadequados

Os canhdes de fecho ndo poderéo ser limpos ou oleados com substancias que
contenham 6leo.

»  Utilize somente produtos de conservagéo especiais.

»  Néo utilize dleo ou grafite.

7 Avarias e reparacao de danos

A aviso

Perigo de lesao devido a deslocagao descontrolada da porta

Aquando de avarias, as deslocacdes descontroladas da porta podem provocar

o entalamento de pessoas ou objectos.

»  Aguando de falhas na porta (marcha pesada ou outras avarias) peca
imediatamente a pessoal habilitado para proceder ao ensaio/a reparacao.

71 Tratamento da superficie
Se pretender pintar a porta de uma outra cor, € necessario uma pintura de res-
tauro ou uma pintura de protegéo adicional.

711 Portas com lacagem de base

e  Lixar levemente a area com uma lixa fina (grdo min. 180)

e  Limpar com agua, secar e desengordurar

e  Continuar a tratar com vernizes correntes para a aplicagao exterior

e Ter em consideragado as instrugcdes de tratamento do fabricante do verniz

Deverao evitar-se as tintas escuras nas portas.

7.1.2 Portas com superficies decorativas

e  Lixar levemente a drea com uma lixa fina (grdo min. 220).

e Limpar com agua, secar e desengordurar

e  Continuar a tratar com vernizes acrilicos adequados para a aplicagdo
exterior

e  Ter em consideragéo as instrugdes de tratamento do fabricante do verniz
Deverdo evitar-se as tintas escuras nas portas.

8 Desmontagem

A porta devera ser desmontada em sequéncia contrdria, de acordo com estas
instrucdes de montagem.

9 Declaracao de desempenho
Declaragé@o de desempenho ver ilustragao 8.5: Logétipo
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cieszymy sig, ze zdecydowalidcie sie Pafistwo wybra¢ produkt naszej firmy.

1 Informacje dotyczace niniejszej instrukcji

Niniejsza instrukcja dzieli sie na cze$¢ opisowa i ilustrowana. Czes¢ ilustrowana
znajduije sie bezposrednio po czesci opisowe;j.

Niniejsza instrukcja jest Instrukcja oryginalng w rozumieniu dyrektywy 2006/42/
WE. Prosimy o przeczytanie i stosowanie sie do niniejszej instrukcji. Zawiera ona
wazne informacje na temat produktu. Prosimy stosowac si¢ do wszystkich
ostrzezen i wskazéwek dotyczacych bezpieczeristwa.

Prosimy o staranne przechowywanie niniejszej instrukcji!

1.1 Stosowane wskazowki ostrzegawcze

A Ogolny symbol ostrzegawczy oznacza niebezpieczeristwo, ktére moze
prowadzi¢ do skaleczen lub $mierci. W czesci opisowej ogélny symbol ostrze-
gawczy stosowany jest w potaczeniu z nizej okreslonymi stopniami zagrozenia.
W czesci ilustrowanej dodatkowy odnos$nik wskazuje na wyjasnienia zawarte

w czesci opisowe;j.

/\ OSTRZEZENIE

Oznacza niebezpieczenstwo, ktére moze prowadzi¢ do powaznych urazéw lub
Smierci.

Ta brama garazowa jest przewidziana do stosowania wytacznie w budynkach pry-
watnych.
Zabrania sie uzytkowania bramy w ciggtym trybie pracy.

2.2 Ogolne zasady bezpieczenstwa

e  Kontrole, konserwacje, naprawe i demontaz bocznych bram segmentowych
moze przeprowadzac tylko osoba posiadajaca stosowne kwalifikacje (osoba
kompetentna zgodnie z EN 12635).

e W razie nieprawidtowego dziatania bramy (brak ptynnej pracy lub inne
zaktdécenia) nalezy zleci¢ kontrole / naprawe bezposrednio osobie
posiadajacej stosowne kwalifikacje.

e  Uprawniony instalator jest zobowiazany do przestrzegania obowiazujacych
przepiséw krajowych w zakresie bezpieczenstwa i higieny pracy.

*  Przed uruchomieniem bramy prosimy skontrolowaé, czy brama znajduije sig
w nienagannym stanie mechanicznym oraz czy jej ciezar jest rownowazony
w stopniu pozwalajacym na fatwe reczne otwieranie i zamykanie (EN 12604).

e  Zakres stosowania bocznych bram segmentowych okresla norma
EN 13241-1.

e Podczas montazu bramy prosimy zwréci¢ uwage na ewentualne zagrozenia
okreslone w normach EN 12604 i EN 12453.

2.3 Warunki zewnetrzne

UWAGA

A\ osTROZNIE

Oznacza niebezpieczenstwo, ktére moze prowadzi¢ do skaleczen niskiego lub
$redniego stopnia.

UWAGA

Oznacza niebezpieczenstwo, ktére moze spowodowac uszkodzenie lub znisz-
czenie wyrobu.

Wazna wskazéwka
pozwalajaca uniknac
szkod materialnych

Prawidtowe potozenie lub
czynnoscé

Nieprawidtowe potozenie
lub czynnos$¢

Patrz cze$¢ ilustrowana

@i (np. punkt 2.1)

Element lub opakowanie
usunac i poddaé utylizacji

Patrz oddzielna inst-
rukcja obstugi sterowania | | &3
lub dodatkowych elektry-
cznych elementéw
obstugi

20

Uszkodzenie wskutek réznicy temperatur

Réznica temperatury zewnetrznej i wewnetrznej moze prowadzi¢ do ugigcia sie
elementéw bramy i oderwania pianki (efekt bimetalu). W takiej sytuacji urucho-
mienie bramy moze spowodowac jej uszkodzenie.

»  Nalezy przestrzega¢ warunkéw eksploataciji.

Brama jest przeznaczona do pracy w nastepujgcych warunkach:

Temperatura: strona zewnetrzna -40°C do +60°C
strona wewnetrzna -20°C do +60°C
Wzgledna wilgotnos¢ powietrza 20 % do 90 %

3 Montaz

/\ OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo skaleczenia wskutek zmian konstrukcyjnych

Zmiana jakichkolwiek elementéw funkcyjnych lub ich usuniecie moze
spowodowac uszkodzenie waznych zabezpieczajacych elementéw konstruk-
cyjnych. Istnieje tez ryzyko niekontrolowanego wyzwolenia bramy

i przytrzasnigcia ludzi lub przedmiotéw.

»  Nie nalezy zmienia¢ ani usuwac jakichkolwiek czesci.
»  Nie nalezy montowa¢ zadnych dodatkowych czesci innych producentéw.
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»  Podczas wykonywania montazu napedu nalezy przestrzega¢ wskazéwek
producenta bramy i napedu. Stosowa¢ wytacznie oryginalne elementy
faczace.

Przed zainstalowaniem bramy nalezy wykorfczy¢ otwér w écianie i posadzke w
budynku. Otwér na brame nalezy wykona¢ z zachowaniem pionu i poziomu,
posadzka budynku w obszarze pracy bramy musi by¢ ptaska i pozioma (patrz
rysunek 1).

e  Dla zapewnienia wodoszczelnego montazu profili przypodtogowych i
zagwarantowania niezaktdconej pracy bramy odbiorca jest zobowigzany
zapewnic¢ spetnienie nastepujacych warunkoéw:

- maksymalna réznica poziomu nieréwnosci podtoza wynosi 3 mm,
— $rednica otworéw wykonanych w podtozu jest nie wigksza niz @10 mm.

Podczas wykonywania montazu prosimy przestrzegaé nastepujacych zasad:

e Wykonac¢ solidne potgczenie bramy ze $ciana budynku.

e  Sprawdzi¢ przydatnos¢ dostarczonych elementéw mocujacych do
stosowania w danych warunkach montazowych.

e Brame mocowac do elementéw nosnych budynku tylko za zgoda specijalisty
ds. statyki.

e W celu zabezpieczenia przed korozja wykona¢ odpowiednie odprowadzenie
wody z obszaru szyny podtogowej i elementéw oscieznicy.

* Nalezy zapewni¢ wystarczajace suszenie wzgl. wentylacje budynku, aby
wyeliminowac ryzyko korozji.

*  Przed rozpoczeciem prac tynkarskich i malarskich nalezy bezwzglednie
zabezpieczy¢ brame przed odpryskami zaprawy, cementu, gipsu, farby itp.,
ktére moga prowadzi¢ do uszkodzenia powierzchni bramy.

e Chroni¢ brame przed dziataniem zracych i agresywnych srodkéw, np. zwiazkéw
saletry z cegiet i zapraw, kwasow, fugéw, soli do posypywania nawierzchni drég,
silnie reagujacych materiatdbw malarskich lub uszczelniajacych. Niestosowanie
sie do powyzszych zalecenr grozi powstaniem korozji.

»  Czynnosci opisane w czesci ilustrowanej prosimy wykonywa¢ starannie
w podanej kolejnosci, co utatwi prawidiowe wykonanie montazu.

Uzytkowanie
4.1 Obstuga bramy

H

/\ OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo skaleczenia podczas pracy bramy

Boczna brama segmentowa zamyka sie poziomo i moze spowodowac

przytrzasniecie ludzi lub przedmiotéw.

»  Przed uruchomieniem bramy nalezy sie upewnié, ze w obszarze dziatania
bramy nie przebywaja zadne osoby — w szczegolnosci dzieci — lub nie
stoja na przeszkodzie zadne przedmioty.

»  Nigdy nie nalezy zastawiac¢ obszaru otwierania bramy.

»  Nie uruchamia¢ bramy przy silnym wietrze.

Brame moga obstugiwaé wytacznie przeszkolone osoby. Prawidtowo
zamontowana i sprawdzona boczna brama segmentowa porusza sie ptynnie i jest
tatwa w obstudze.

411 Bramy obstugiwane recznie

Stosowac sie do odrebnych wskazéwek montazowych dla bram obstugiwanych
recznie (patrz rysunek 4A.3/4B.2).

/\ OSTRZEZENIE

Nieprawidtowa obstuga grozi doznaniem obrazen

Wskutek nieprawidtowej obstugi bramy moze doj$¢ do przytrzasniecia ludzi lub

przedmiotéw.

»  Brame nalezy otwierac i zamykac tylko za pomoca dostarczonych
elementoéw sterujacych (kontrolowana, réwnomierna praca bramy).

»  Nalezy zwrdci¢ uwage na prawidtowe zatrzasnigcie sie ryglowania.

4.1.2 Bramy z napedem elektrycznym

W odniesieniu do bram automatycznych nalezy przestrzega¢ szczegdlnych
przepiséw bezpieczenstwa.

W tym zakresie prosimy skontaktowa¢ sie z Panstwa dostawca.

A\ osTROZNIE

Niebezpieczenstwo przygniecenia miedzy brama a sciana

Sytuacja, w ktérej odstep miedzy automatyczna brama w potozeniu otwartym a

tylna $ciang garazu wynosi < 500 mm, grozi przygnieceniem.

» W takim przypadku na ostatnim segmencie bramy nalezy zamontowaé
uszczelke odbojowa (patrz rysunek 4A.7 / 4B.5).

5 Czyszczenie i pielegnacja

UWAGA

Rysy na szybach wskutek nieodpowiedniego czyszczenia

Wycieranie szyb powoduje powstawanie rys.

»  Drobinki zanieczyszczen i kurzu nalezy najpierw doktadnie sptuka¢ woda. W
razie potrzeby uzy¢ wody z dodatkiem ptynu do mycia naczyr o neutralnym

odczynie pH i na koniec wytrze¢ do sucha migkka i czystg szmatka.

Do czyszczenia i pielegnacji stosowac czysta wode. Silniejsze zabrudzenia
usuwac ciepta woda z dodatkiem neutralnego, nieszorujacego srodka
czyszczacego (ptyn do mycia naczyn, pH 7). Brame (strona zewnetrzna, uszczelki)
nalezy czysci¢ regularnie minimum co 3 miesigce, aby zachowac wtasciwosci
powierzchni. Obszar slizgowy za uszczelkami bocznymi nalezy stale utrzymywac
w czystosci.
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Oddziatywanie réznych czynnikéw srodowiskowych (np. klimat morski, dziatanie
kwasow, roztworéw soli do posypywania nawierzchni, zanieczyszczenia powietrza
atmosferycznego, uszkodzenia lakieru) moze spowodowaé koniecznosé zastoso-
wania dodatkowych powtok malarskich (patrz Wykoriczenie powierzchni na
stronie 21).

6 Kontrola i konserwacja
6.1 Przeglad i prace konserwacyjne

/\ OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo skaleczenia wskutek uszkodzonych elementéw

zabezpieczajgcych

Niedostateczna kontrola i konserwacja moze prowadzi¢ do obnizenia

sprawnosci dziatania lub uszkodzenia waznych elementéw zabezpieczajgcych.

»  Prosimy powierzy¢ wykonanie okresowego przegladu i prac
konserwacyjnych osobie posiadajacej odpowiednie kwalifikacje.

Wykonanie ponizszych prac kontrolnych i konserwacyjnych zgodnie z niniejsza

instrukcja nalezy powierzy¢ osobie posiadajacej odpowiednie kwalifikacje - przed

pierwszym uruchomieniem bramy, a nastepnie przynajmniej raz w roku.

6.1.1 Punkty mocowania

»  Sprawdzi¢ trwato$¢ wszystkich punktéw mocowania na bramie i $cianie
budynku, w razie potrzeby dokrecié.

6.1.2 Rolki biezne i prowadnice

Rolki biezne musza réwnomiernie przylegac¢ do prowadnicy (patrz rysunek 6).

» W razie koniecznosci ustawi¢ rolki biezne. Przestrzegac zasad dotyczacych
montazu napedoéw, gdyz obowiazujg inne zalecenia dotyczace regulaciji rolek
bieznych.

»  Prowadnice ewentualnie oczysci¢, nie smarowac!

6.1.3 Kontrola szyn i rolek bieznych podtogowych

»  Oczysci¢ szyny i rolki biezne podtogowe.

»  Sprawdzi¢ stopien zuzycia rolek. W przypadku silnego zuzycia lub
uszkodzenia zleci¢ wymiane wykwalifikowanemu personelowi.

6.1.4 Zawiasy i obejmy rolek

»  Naoliwi¢ zawiasy i obejmy rolek.

6.1.5 Uszczelki

»  Sprawdzi¢ ewentualne uszkodzenia, odksztatcenia i kompletnosc¢ uszczelek,
w uzasadnionych przypadkach wymienic.

6.1.6 Wktadka patentowa

UWAGA

Uszkodzenie wkiadki patentowej wskutek stosowania nieodpowiednich

srodkéw konserwacyjnych

Nie nalezy czysci¢ ani oliwi¢ wktadek patentowych srodkami zawierajacymi

ptynny smar.

»  Prosimy stosowac wytacznie specjalne srodki konserwacyjne dostepne w
sklepach specjalistycznych.

»  Nie stosowac smaréw ptynnych ani grafitu.

7 Awarie i usuwanie uszkodzen

/\ OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo skaleczenia wskutek niekontrolowanego

uruchomienia bramy

Uszkodzona brama moze wskutek niekontrolowanego uruchomienia

spowodowac przytrzasniecie ludzi lub przedmiotow.

» W razie nieprawidtowego dziatania bramy (brak ptynnej pracy lub inne
zaktdcenia) nalezy zleci¢ kontrole / naprawe bezposrednio osobie
posiadajacej stosowne kwalifikacje.

71 Wykonczenie powierzchni

W razie potrzeby pomalowania bramy lakierem w innym kolorze konieczne jest

pokrycie bramy warstwa farby renowacyjnej lub dodatkowa warstwa farby

ochronnej.

7.1.1 Bramy z powtoka gruntujaca

e Powierzchnie bramy delikatnie przeszlifowa¢ drobnym papierem $ciernym
(ziarnisto$¢ minimum 180).

e  Spiukac¢ woda, osuszy¢ i odttusci¢

. Pomalowac¢ dostepnym w handlu lakierem do zastosowar zewnetrznych

*  Przestrzega¢ wskazéwek producenta lakieru

W przypadku bram nalezy unika¢ ciemnych kolorow.

7.1.2 Bramy wykornczone okleing

*  Powierzchnig bramy delikatnie przeszlifowac¢ drobnym papierem sciernym
(ziarnisto$¢ minimum 220).

e  Splukac¢ woda, osuszy¢ i odttuscic¢

e Pomalowa¢ odpowiednim lakierem akrylowym do zastosowan zewnetrznych

®  Przestrzega¢ wskazéwek producenta lakieru

W przypadku bram nalezy unika¢ ciemnych koloréw.

8 Demontaz

Brame nalezy zdemontowaé w odwrotnej kolejnosci, postugujac sie w tym celu
instrukcjg montazu.

9 Deklaracja wiasciwosci uzytkowych
Deklaracja wiasciwosci uzytkowych patrz rysunek 8.5: Tabliczka znamionowa
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EN 13241-1:2003+A1:2011

Verwendungszweck(o):
i dekareri speziole Zwecks undioder
Sonstige Zwecke, i die spezill Anor
ferungen, insbesondere an Lam,
Energie,Dichinltnd Nutzungs:
Sicherheit golen.

Intonded usel(s)
Fordecired specili uses andiorother

‘suchas noisa, snergy, lahiness and
safey inparicular.

Usage(s)prév(s)
Pourbuts dapplcaton spéciaux déclarés
‘tou buts d'spplcaton ivers pour
lesaquels s exigences spécials. en
pariculer e matére do uisances
Sonores, dénergi, dtanchéits
etde sécuit d application prévalent.
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	 DE   ES-Beschlag für Seiten-Sektionaltor
	 EN   ES track application for side sliding sectional door
	 FR   Ferrure ES pour porte sectionnelle latérale
	 ES   Guías ES para puerta seccional de apertura lateral
	 RU   Направляющая ES для откатных секционных ворот
	 NL   ES-beslag voor zijdelingse sectionaaldeur
	 IT   Applicazione ES per portone sezionale laterale
	 PT   Guia ES para porta seccional lateral
	 PL   Prowadzenie ES do bocznej bramy segmentowej
	 HU   ES-sínvezetés oldalra futó szekcionált kapuhoz
	 CS   Kování ES pro boční sekční vrata
	 SL   ES okovje za stranska sekcijska vrata
	 NO   ES-beslag for side-leddport
	 SV   ES-beslag för sido-takskjutport
	 FI   ES-avaustapa sivulle aukeavalle ovelle
	 DA   ES-beslag til hjørneskydelåge
	 SK   Kovanie ES pre do boku posuvnú sekcionálnu bránu
	 TR   Yan seksiyonel kapı için ES kızak
	 LT   Šoninių segmentinių vartų ES apkaustai
	 ET   ES-sulused küljele avatavale sektsioonuksele
	 LV   ES vadotne sāna sekciju vārtiem
	 HR   ES-okov za bočna sekcijska vrata
	 SR   ES-vođenje za bočna segmentna vrata
	 EL   Οδηγός ES για πλευρική σπαστή γκαραζόπορτα
	 RO   Feronerie ES pentru uşa secţională laterală
	 BG   Окачване тип ES за секционна врата със странично отваряне
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